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2 . 1859, giltig für die Militärgrenze, über die Ausdehnung 
Amtlicher Theil. 


der Hen tiehung dom J ge zu Folge der Allerhöch⸗ 
N Entſchließung vom 25. Februar 1859, bei Theilun⸗ 
(ae f. k. Ay oſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſtem Hand: — zugeſtandenen Gebührenireibeil — auf Einkommuni⸗ 
en vom 22. Jänner d. J. dem Fürſterzbiſchofe von Trient, rungen, Einheirathungen und Einkonſkribirungen; 
ohann v. Tſchide rer zu Gleifheim, die geheime Raths⸗ 
würde larfrei allergnädigſt b verleihen geruht. 


Nr. 120 die en Ma Minifterien der Juſtiz und wur 
N vom 2. Juli „wodurch das Verfahren bei Mitthei⸗ 
Se. H. 1. Apeſtoliſche Wiajeftat i 6 190 
(ließung vom I. Jak b. 3. haben mit Allerhöchſter Ent 


den. in-Mußeland verieplen Dh —— der, — er Verbotes, einer Anden Einant⸗ 
P n Ruheſtand verſetzten Ober: wortung oder Erfolglaſſung von öffentlichen Obligationen 
Ingenient und Inſpektors⸗Stellvertreter der aufgelöften kaiſ. kgl. Blafluig von öffentiid 8 


ab; 1 und den Zinſen derſelben erlaſſenen gerichtlichen Verordnun⸗ 
der, in Anerkennung feiner vialdanten, Franz v. Bretſchnei⸗ gen an die öffentlichen Kaſſen und deren vorgeſetzte Behörden 
ſtung, das goldene Berdienffre telj gen und eifrigen Dienſtlei⸗ eregelt wird; 


un mit der Krone allergnädigſt zu Nr. 121 die Verordnung des Miniſteriums der Juſtiz vom 3. Juli 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſt ‚1859, womit der Vorgang bei Feſtſetzung der Bedingungen 
ſchließung de dato Larenbur — einer exekutiven Feilbietung ſolcher Güter geregelt wird, auf 
tel zu Raab den Dom I J. idi welchen eine Forderung der Galigiich « Rändifchen Kreditan⸗ 
kon e den J den D om rdinand Sterne, zum Archidia⸗ ſtalt oder der, bei der privilegirten Oeſterreichiſchen Natio⸗ 
ie 
n 


Aus Anlaß der in der „Wiener Zeitung“ vom 26.] waren, den Vorwurf zu widerlegen, für Oeſterreich 
Juli erfolgten Veröffentlichung der Depeſche des Gra- ungünſtige Mediationsbedingungen vorgeſchlagen zu ha⸗ 
fen Rechberg an Freiherrn v. Koller, de dato] ben. Nach dem, was der Graf v. Rechberg Ew. 
Verona den 22. Juni (der Erlaß des Grafen Rech⸗ Excellenz gefagt hat, wäre das Wiener Cabinet durch 
berg an Freiherrn von Koller gehört demjenigen] das franzöſiſche von den Diſpoſitionen der neutralen 
Schriftwechſel an, welcher in Folge der Miſſion des Mächte in Kenntniß geſetzt worden. Das, was man 
General⸗Lieutenants von Williſen mit dem Wiener franzöſiſcher Seits als die Nediations⸗ Bedingungen 
Cabinet gepflogen worden. Er iſt die Antwort auf eine] der neutralen Großmächte angegeben, laufe ungefähr 
Depeſche des Freiherrn von Schleinitz an Freiherrn auf das hinaus, was Lord John Ruſſell in feiner an 
v. Werther vom 14. Juni d. J., welche letztere den] Lord Bloomfield gerichteten Depeſche vom 22. Juni 
während jener Miffion nur mündlich ſtattgehabten Ge⸗ als den Standpunkt des Britiſchen Cabinets hingeſtellt 
danfenaustauf zu reſümiren und dieſe ſelbſt zum Ab⸗ hatte. Bei den bekannten Dispoſitionen der Cabinete 
ſchluß zu bringen beſtimmt war) bringt das Abend⸗ von London und Petersburg habe man daher mit Ge⸗ 
blatt der „Preuß. Ztg.“ vom 27. d. zum Zweckes wißheit annehmen konnen, daß von einer gemeinſchaft⸗ 
der vollſtändigen Ueberſicht der Verhand- lichen Vermittelung der drei Mächte ungünſtigere Be⸗ 
lungen mit dem Wiener Cabinete nunmehr: dingungen zu erwarten geweſen wären, als diejenigen, 
1. die eben erwähnte preußiſche Depeſche vom 14.| welche der Kaiſer Napoleon in Villafranca zugeſtan⸗ 
Juni d. J., welche die durch General⸗Lieutenant von] den hat. Ich brauche kaum darauf hinzuweiſen, daß 
Williſen wiederholt kundgegebenen Intentionen der] die angeführte Depeſche des engliſchen Staats⸗Secre⸗ 
königlichen Regierung und die Ergebniffe der Miſſion] tärs für die auswärtigen Angelegenheiten deutlich be⸗ 
möglichſt genau zuſammenfaßt; 2. die Antwortsdepe⸗ weiſt, daß das engliſche Cabinet die ſchwebende Frage 
ſche des Grafen Re 0 anders auffaßte, als die königliche Regierung. Wenn 
ich aber recht unterrichtet bin, ſo muß Graf Rechberg, 

5 y ; heute wenigſtens, die Gewißheit befigen, daß das an⸗ 
des königliche i geblich von den drei neutralen Mächten angenommene 
Rechberg che rei % Mediations-Project in 7 Puncten kein engliſches, ſon⸗ 
vom 5. Juli d. J.), . eine Depeſt is dern ein franzöſiſches, in London zurückgewieſenes war. 
berrn v. Werther vom 28. Juli d. Jedenfalls haben wir davon erſt mehrere Tage nach 
offiziellen Actenſtücken des Wiener Cabſnets enthalte: der Unterzeichnung der Friedens⸗Präliminarien die 
nen Darlegungen der preußiſchen Vermittlungspolitik erſte Nachricht erhalten. 


entgegenzutreten verſucht. Unter den Schriftſtücken, welche das berliner Ca⸗ 
Der letztgenannten Depeſche entnehmen wir fol⸗ binet ſeither veröffentlichte, haben wir die aus Anlaß 
gende zur Aufklärung des e eee e ge.] des öſterreichiſchen Mobiliſirungsantrages ergangene 
machte Bemerkungen: Nach Ew. Exce Wia nr Circulardepeſche an die deutſchen Höfe vom 11. d., 
inifter der] dem Tage der Zuſammenkunft in Villafranca, (ebenſo, 
auswärtigen Angelegenheiten die Irrthümer, welche] wie die den preußifchen Antrag vom 4. d. betreffende 
Oeſterreich zum Aae der Friedens⸗Präliminarien] vom 6. d.) vermißt. Der Wortlaut derfelben, wel⸗ 
e zu, daß wir ihm nicht bereits ſ chen die Prager Zeitung in einem Schreiben aus Ber⸗ 
früher die Mittheilungen, zu welchen Ew. Excellenzſlin mittheilt, macht das Zurückhalten derſelben er⸗ 
von mir unter dem 15. d. Mts. ermächtigt worden] klarlich. Sie liefert einen neuen Beleg, daß Preu⸗ 
ſind, hätten zugehen laſſen und uns überhaupt nicht ßen nicht geſonnen war, für die Erhaltung des öſter⸗ 
über unſere Mediationsverſuche mit dem Wiener Ca— reichiſchen Beſitzſtandes in Italien irgendwie practiſch⸗ 
binet zu verſtändigen geſucht hätten. In letzterer Be- wirkſam aufzutreten. Wir werden das Schriftſtück 
ziehung genügt es, daran zu erinnern, daß nach der] morgen feinem vollen Inhalt nach mittheilen, 
Depeſche des Grafen Rechberg de dato Verona, den: Der „Brest. Ztg.“ wird von Berlin geſchrieben, 
22. Juni das kaiſerliche Cabinet Preußen überhaupt] daß von der franzöſiſchen Regierung daſelbſt eine De⸗ 
die Berechtigung zu einer eigentlichen Vermittler-Rolle, peſche eingelaufen ſei, durch welche die zu Villafranca 
namentlich im Verein mit den außerdeutſchen neutra⸗ erfolgte Unterzeichnung der Friedenspraͤliminarien no⸗ 
len Großmächten abgeſprochen und ſich nur zu einer tificirt wird. Die Frage, ob eine Ordnung der italie⸗ 
vertraulichen Meinungsäußerung über ſolche, von uns! niſchen Verhältniſſe durch einen europäiſchen Kongreß 
an Frankreich zu richtende Friedens vorſchlaͤge, welche] bewirkt werden ſoll, wäre in dieſer Depeſche nicht be⸗ 
den Territorialbeſtand von 1815 und die Souveraine⸗ rührt. Derſelben Quelle entnehmen wir, das die voll⸗ 
tätsrechte Oeſterreichs und der übrigen Fürſten Italiens ſtaͤndige Demobiliſirung der einberufenen Truppenkör⸗ 
unverletzt erhielten, herbeilaſſen zu wollen erklärt, hier⸗ per an jenem Tage ausgeſprochen werden ſoll, wo die 
mit alſo von vornherein jede zwiſchen den beiden Re⸗ franzöſiſche Armee zum größten Theile den Rückweg 
gierungen einzuleitende Verſtändigung über durchführ⸗ nach der Heimath aus Piemont angetreten haben wird. 
bare Vermittlungs » Vorſchläge abgeſchnitten hatte ().“ Nach der Berliner „Börſenztg. wären in den letz⸗ 
Für eine Erklärung des Inhalts, daß wir keine Me⸗ ten Tagen zwei Briefe des Kaiſers von Oeſterreich 
diationsbedingungen aufgeſtellt noch acceptirt hatten, und des Kaiſers von Rußland in Berlin eingetroffen, 
lag aber für uns offenbar fo lange keinerlei Veran- wovon der erſte den Beweis gebe, daß trotz des oſten⸗ 
laſſung vor, als wir nicht in die Lage geſetzt worden ſibel fortgeführten Streites zwiſchen den preußiſchen 


5 dahelyi, zum a g 2 it bie 
7 „ era ee Abtheilung für den Hypothekarkredit bu 
Zerpak, zum Archidiakon denergsburg. den Domherrn, Johann [Nr. 122 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 5. Juli 
1859, über das Erforderniß der Unterſchrift eines Advokaten 
auf Eingaben in den zum mündlichen Streitverfahren be⸗ 
ſtimmten Fällen. 
Das XXXIV. Stück enthält unter 
Ar. 123 die Verordnung der Miniſterien des Innern, der Ju⸗ 


Archidiakon von Rom aus Schreiber, zum Domherrn und 


abelsche win. allergnädigſt zu ernennen geruht. 


e. k. 
l 2 
5 . — Boa. e den fürſtviſchöſlichen Lavanter 
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Set t ap 5 nit Allerhöchf I: 
ſchließung de Fo. % 2 2 b. 5. bie 3 — 5 
des Domherrn und Titular⸗ Abtes S. Martini de Bulch, Dr.“ 
Michael Kemp, auf das in dem Graner Metropolitan-Kapitel 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 29. Juli. 


gem ſupplirenden Religionslehrer am vollſtändigen Gymnaſitum 0 8 2 
18 die au, Johann Cheimecki, zum wirklichen Religionslehrer Depeſche vom 21. Juni d. J. gerichteten Artikel, deſ⸗ 


ile) Waſchauer, zum Ob taats tellvertreter 0 N 0 
mit n Ghana ne Bee Au + ernennen darzutbun, daß durch directe Verſtändigung mit dem 


Der Zufti; iniſter hat de PR WER in Schem⸗ 
nitz, Anton Mache w n Bezirksgerichts⸗Aktuar in fig 
Benked v. K Stuhlrichteramts⸗Aktuare, Joſep Eintreten der drei Großmä ee 
in n Arrander Man a e er Georg Thurgezy 6 


ephan Burit, Barthelomäng Futeſtes; die Austultans 
Ka ER ni 
ini De an erzihen, die Eri von vereinbarten Vermitte⸗ 
Der Juſtizminiſter hat den Stuhleichteramts-Mtuar zu d ‚ die Eriftenz 


i „lungs- Vorſchlä i Großmächt i d 
nitz, Alexander v. fat: \ m lägen der drei Großmächte nachweiſen un 
: - inden he groofrihen Geciesgfunt, fie mittheilen würde Stat deſſen erklärt ſie nur, die 
Der Juſtizminiſter hat die Auskultanten Befton v. F b en Manifefte gemeinten Vermittlungs⸗Vorſchläge 

in Gäu ern Iofeph Kania zu Mtuaren des Bezirtsgerichtes ER von Frankreich mitgetheiltes Friedensprojeck“ 
u nn 5 beweiſt ſomit gerade das, was ſie zu wider⸗ 

sd 3 ann Embſichtigt. Die „Oeſterr. Corr.“ ruft ferner 

Am 28. Juli 1889 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staatsdrucke⸗ 25 A küropa zu Zeugen dafür auf, daß Preußens 
rei in Wien das XII. und XXXIV. ür di Ihe Action ſeit Monaten eher gegen als 
5 des Landes ⸗Regierungsblalteg für das Erzherzogthum fü die Integrität des öſterreichiſchen Länderbeſitzes in 
erreich unter der ausgeüb l. Da inzwiſchen die At⸗ 
ſenſtücke b geübt worden ſei. Da inzwi ben die Ac⸗ 

ien bereits veröffentlicht find, welche über die di⸗ 
Aufklärung Action Preußens in dieſer Angelegenheit 
Widerlegun geben, ſo können wir uns einer weiteren 
haupt Ana Jener Behauptung überheben und über- 
ſächlichen Vichts der für ſich ſelbſt ſprechenden that⸗ 
dem fragli erhältniſſe auf weitere Bemerkungen zu 
Acchen Artikel der „Oeſterr. Corr.“ verzichten. 


’ 


für die Serbisch dür Ungarn, Kroatien und Slavonien und 


8 10 dle Jubeln 
r. 119 die In altsanzeige der Verorbnu 
inanzminiſteria 


Kommando's und des & des Armee - Ober, 


riums vom 30. Juni 


l Det ei dune war glei bei den erften Anprai doch nichr der Gefahr außieten, daß leber gem“, _Mulligan war mit allen Cchlichtwegen der Snfel 
Feuilleton. u“ Buſche ver eMleicht auch ſchon vorher — ſpurlos ren Aufenthalte auf der Inſel die bisher gemachten genau bekannt, und Lindſay, an den er ſich wieder 
im 8 werſchwunden. Gefangenen vielleicht Gelegenheit fänden, ihre Freiheit wandte, versicherte ihm von vornherein, daß es ein 
NEE in 9 an ſpäter ſtaken die Buſchrähndſcher wieder zu erlangen. verzweifeltes und völlig nutzloſes Unternehmen ſei, dem 

i 


> Es war aber zu gewagt, fie in) Derartige Menſchen, mit Nichts zu verlieren und kecken und verwegenen Burſchen auf dieſe Weiſe nach⸗ 
Dm Buſche. dunkler 1 durch den Buſch = N wo Alles zu 7 7 hatten ſich ſchon aus ſchwierigeren zuſtellen. Er ſchien es dabei nicht einmal gern zu ſe⸗ 
Bon Friedrich Gerſtäcker. doch m r der Andere Gelegenheit gefunden hätte, Lagen befreit, und er befahl dem Schooner deshalb, hen, daß ihn Tolmer auf feiner Station befuchte, 
(Fortſetzung.) u ent A stellt olmer beſchloß alſo, die Nacht dort mit zwei von ſeinen Leuten als Wache an de obne] denn wie leicht konnte Mulligan das durch irgend ei⸗ 
„Wer ſich bewegt, ft eine Leiche!“ mit au — 7 achen im Lager zu bleiben und die Weiteres wieder unter Segel zu gehen un 575 koſt⸗ nen feiner eigenen Leute erfahren und dann, in dem 
mit Donnerſtimme, die ei ene 55 rief Tolmer Sefauge u tran zin nächſten Morgen hinüber zum bare Ladung erſt einmal an das County⸗Gefängniß Glauben, der Stationshalter ſtecke mit der Polizei un⸗ 
teißend, und von Suite affe an den Backen Schoone g weiß in borttren. Jabzuliefern. Dann ſollte er ohne Bögen wieder um⸗ ter einer Decke, Rache an ihm nehmen. a 
auch ſchon herbei, wahrend die g; ſprangen die Seinen 8 chen Ph auch, Mate, wo ich Euer blutiges kehren, ſie ſelber abzuholen oder vor Anker zu bleiben, Tolmer ſah bald, daß mit dem Manne nichts an⸗ 
Überrumpelt, im erſten Fu uſchrähndſcher, förmlich Geſicht * — geſehen habe,“ ziſchte der alte bis fie an Bord kämen. RR: zufangen war, und doch gewöhnt faſt ſtets auf eigene 
leben oder ſich vertheidigen ſollt nicht wußten, ob ſie Buſchrahn Sun die zuſammengezogenen Zaͤhne, Tolmer behielt, nachdem er zwei nch men Leuten] Hand zu handeln, ſchrak er auch vor einer ſolchen Auf⸗ 
i. Tamer, ſo ziel wie ge . er ein 85 Au Päter neben feinen Cameraden der Schoonermannſchaft beigegeben, noch mit Borris gabe nicht zurück. 5 i 
gaben zu vermeiden ſchoß nicht unnöthiges Blutver⸗ und unter ſſicht, die jeder Flucht ſpottete, am fieben. Mann und den Matroſen. Der Seemann So viel ſchien gewiß, daß Mulligan, nachdem fie 
führer 2 — 1 * ihm vorbei und nur als der An⸗ Feuer lag. 0 0 hatte ſich freilich mit auf dem Schooner einſchiffen die übrige Bande glücklich überliſtet, keine weiteren 
Aufzugrer Scha ; tordeifuhr, um ſeine Waffe " enk t Tomlins, , lachte Tolmer, „ich hatte] wollen, Tolmer war aber viel zu vorſichtig, das zuzu- Begleiter mehr hatte, auf deren Hülfe er ſich ver⸗ 
rtähndſcheken, hielt er 147 25 Bein vor und der Buſch⸗ aber gleich vom Anfange an ein beſſeres Gedächtniß. geben, denn er wußte nicht, ob er vielleicht mit ein laſſen konnte. 
Gewehre Marge Dun a ven, alle vier Weil ich jetzt Fe 5 trage, ſeid Ihr irr geworden. l oder dem anderen der Gefangenen ſchon früher Be In ſeine alte Hütte war er übrigens nicht wieder 
Augenblicke ſich zu bend. m nächſten „Hol Euch der Teufel,“ brummte der Gefangene] kanntſchaft gemacht hätte, und wollte ſich nicht muth⸗ zurückgekehrt, und Tolmer, um feine beiden Wachen 
und währenden ihm aber ſchon Borris au em Nacken, und warf ſich auf die andere Seite. willig felber einen Helfershelfer für die Schaar in das! nicht länger dort unnütz zu verwenden, ließ das Ne 
thend um ſich Cen der Bene n tüte, den wü: An nähen Morgen mil Kageganbruch war die Fab den eben Dit ihnen veriprad et ihm aber in Brand ſtecken. Hatte der Buſchrähndſcar wee 
zu machen Schlagenden zu binden und unſchädlich kleine Truppe marſchfertig und erreichte etwa dritthalb freie Paſſage nach Adelaide, wenn er ſie dahin begleiten wolle. noch irgend etwas darin verſteckt oder e 
ten umſtell. fanden ſich die andern drei von Bewaffne⸗ Stunden ſpäter den Schooner, in dem die Gefange⸗ Nun galt es vor allen Dingen, den jetzigen Auf⸗ſſollte es ihm wenigſtens ſchwer werden, es w 
au batten Me jede Flucht * — Was nen einquartiert 70 1 aber, jetzt feſt ent⸗ 5 San Mulligan's 3 elmer Omen, und finden. einen anderen Plan. 
1 im Buſche ohne ehre anfangen! ſchloſſen, fein Aeußerſtes zu verſuchen, auch noch den] das ſchien viel ſchwerer, als m Anfange 1 entwarf Faun, ſchaft als Bündelleutt 
flüchtigen Mulligan wieder einzubringen, wollte ſich erwartet hatte, Er ſchickte nämlich feine Man 


und öſterreichiſchen officiöfen Blättern, in den wirklichen! ſitzungen Oeſterreichs in Italien (). Ihr Verluſt be⸗ 


Regierungskreiſen lebhaft der Wunſch vorhanden ſei, 
das frühere Einvernehmen zwiſchen den beiden deut⸗ 
ſchen Großmächten wieder herzuſtellen. Der Brief des 
Kaiſers von Rußland aber, eine Erwiederung auf ein 
eigenbändiges Schreiben des Prinz⸗Regenten, ſoll ſehr 
beſtimmte Zuſagen in Beziehung auf ein inniges Zu⸗ 
ſammengehen Rußlands mit Preußen für etwaige fer⸗ 
nere Eventualitäten enthalten. 

„Die auf den 1. Auguſt anberaumte Unterhaus: 
ſitzung wird von großer Wichtigkeit fein. In derſel⸗ 
ben wird Lord John Ruffell die verſprochenen Auf⸗ 
ſchlüſſe über die italieniſche Frage ertheilen. Ferner fol 
die Motion des Lord Elcho zur Discuſſion gelangen, 
welche derſelbe bei Gelegenheit der Budget- Debatte, 
am 21. d., geſtellt hat, und welche die zwiſchen dem 
Miniſterium und der Oppoſition ſchwebende Frage ſehr 
deutlich zuſammenfaßt. Die Motion lautet: „Sowohl 
vom Standpunkte der Ehre als der Würde unſeres 
Landes, das während der letzten Ereigniſſe eine ſtrenge 
und unparteiiſche Neutralität beobachtet, und welches 
die größten Anſtrengungen gemacht, den Ausbruch des 
Krieges zu verhindern, geziemt es ſich nicht, irgend 
einen Antheil an einer Konferenz zu nebmen, in wel 
cher die einzelnen Punkte eines Friedens geregelt wer⸗ 
den, deſſen Präliminarien zwiſchen den Kaiſern von 
Oeſterreich und Frankreich feſtgeſtellt wurden.“ Die 
Oppoſition beruft ſich nämlich auf den feſten Willen 
des engliſchen Volkes, ſeine Neutralität bis an das 
Ende zu bewahren, und behauptet, man könne an 
einen eventuellen europäiſchen Kongreſſe nicht theilneh⸗ 
men, ohne ſowohl für die Vergangenheit als für die 
Zukunft eine Verantwortlichkeit zu übernehmen. Das 
Kabinet Palmerſton⸗Ruſſell iſt dagegen im geheimen 
ſehr geneigt, ſich an einem Kongreſſe, falls er über⸗ 
haupt zu Stande kommt, zu betheiligen. Es hat da⸗ 
zu viele ſehr gewichtige Gründe, von denen der, ſich 
mit Frankreich wieder in das alte Einvernehmen zu 
ſetzen und feinen Einfluß zu contrebalanciren, nicht der 
letzte iſt. Es wird ſich demnach um die Entſcheidung 
einer Kabinetsfrage handeln. 

„Die, Ankunft des Grafen Perſigny in Paris wird, 
wie erwähnt, mit der Anbahnung freundlicher Bezie⸗ 
hungen zu England in Verbindung gebracht. Neueren 
parifer Berichten zu Folge, hatte Napoleon ſelbſt die 
Initiative zu einer freundlichen — Verſtändigung mit 
England gegeben. Man ſchreibt darüber Folgendes: 
„Der Kaiſer ließ in London über die Bedeutung der 
außerordentlichen Rüſtungen anfragen und gab dabei 
ſeinerſeits die Verſicherung, er denke an keine Feindſe⸗ 
ligkeit; er beklage es, daß Europa ſich in einem un⸗ 
erſchwinglichen Aufwande für militäriſche Sicherheits 
maßregeln erſchöpfe, und er werde gern die Hand bie⸗ 
ten, einem vertrauensvolleren Zuſtand der Dinge Bahn 
zu brechen. Dieſe Erklärung ſoll der Kaiſer mündlich 
dem Lord Cowley wiederholt haben, ja man glaubt, er 
habe in einem eigenhändigen Schreiben an Lord Pal- 
merſton die Gründe erörtert, die es ihm ſelbſt wün⸗ 
ſchenswerth machen, daß Europa endlich von dem Alp 
des Mißtrauens ſich frei mache. Hr. von Perfigny 
hat in Folge dieſer Erklärungen von England die zus 
friedenſtellendſten Zuſicherungen erhalten, welche für den 
Kaiſer eine Veranlaſſung geworden ſind, den Geſand⸗ 
ten nach Paris zu berufen. Hr. v. Perſigny iſt hier 
eingetroffen und alle Welt athmet freier auf.“ 

Ueber die Anſichten des Petersburger Cabinets 
in Betreff des Separatfriedens zwiſchen Oeſterreich 
und Frankreich finden wir im „Ruſſiſchen Invaliden“ 
folgende anſcheinend halbofficielle Andeutungen: „Bis 
zum Anfange des Krieges bezogen einige Staaten 
(Oeſterreich, England, Preußen, Deutſchland) Alles auf 
die Erhaltung der Verträge von 1815, welche in vier 
len Punkten ſchon lange nicht mehr beſtanden; weit 
richtiger hat ſich das ruſſiſche Kabinet auf den Pariſer 
Traktat vom Jahre 1856 bezogen und auf Grund 
desſelben den Zuſammentritt eines Kongreſſes bean⸗ 
tragt, ehe die Streitenden zum Kampfe gelaſſen wur⸗ 
den. Nachdem Oeſterreich den Kongreß verworfen hat 
und im Kampfe unterlegen iſt, beſtehen jetzt weder 
die Verträge von 1815, noch der Traktat von 1856 
mehr. Preußen hat, nachdem es ſein anfängliches Sy⸗ 
ſtem der Vertheidigung der Verträge aufgegeben, ſich 
zuletzt nur auf das Gleichgewicht Europa's bezogen. 
Es war dasſelbe, nur mit anderen Worten. Das 
Gleichgewicht bedeutet, nach der Sprache der miniſte⸗ 


vereinzelt auf alle Stationen in der Nachbarſchaft, ſich 
dort zu zerſtreuen und ſelber auf den verſchiedenen 
Stellen die Nachricht zu verbreiten, daß die Polizei 
gelandet wäre und die Buſchrähndſcher aufgehoben 
hätte. Während ſie ſich natürlich unter die Arbeiter 
miſchten, erfuhren fie dann vielleicht, ob der flüchtige 
Verbrecher wohl irgendwo geſehen worden. 
Am zweiten Tage hatken ſich aber Alle wieder in 
ähe der verbrannten Hütte einzufinden, um ge⸗ 
meinſchaftlich zu operiren. * 

Der Plan mochte ganz gut ſein, erwies ſich aber 
als erſolglos. Allerdings brachten die Leute von drei, 
vier verſchiedenen Seiten die Nachricht mit, Mulligan 
ſei dort in der nähe gelehen worden. Die wahr: 
ſcheinlichſten dieſer Stellen wurden auch unterſucht, 
doch ohne den geringſten Erfolg. Nicht einmal die 
Spur des Flüchtigen fand man, und es blieb jetzt 
außerordentlich ſchwer, zu ſagen, od ſich der Buſch⸗ 
rähndſcher nach dem Oſten oder Weſten der großen 
Inſel gewandt habe. a 
ore ſelber war dafür, nach dem ſeſten Lande 
zurückzukehren und lieber wieder hierher zu kommen, 
wenn Mulligan auf's Neue irgendwo einen. beſtimmten 
Aufenthalt genommen. Tolmer aber, ſtarr wie immer den 
einmal gefaßten Plan im Auge, wollte davon nichts 
pören und gedachte einen anderen Verſuch zu machen. 

Er theilte feine Leute in zwei Trupps — 9 — eis 
nen von fünf Mann unter Vorris Führung ſchickte er 


riellen preußiſchen Zeitungen, die Erhaltung aller Be- Theil auch gegen 


deutete Schwächung und folglich Zerſtörung des Gleich⸗ 
gewichts. Jetzt haben Oeſterreich und Frankreich einen 
Separatfrieden ohne die geringſte Theilnahme Europa’s 
grſchloſſen. Sie fanden es vortheilhaft, eine italieni- 
ſche Konföderation zu bilden; fie machten den Papſt 
zu ihrem Präſidenten, ſie gaben die Lombardie an 
Sardinien, ſie gaben Toskana und Modena trotz des 
lauten Proteſtes der Völker ſelbſt an ihre früheren 
Herrſcher zurück; mit einem Worte, ſie verfügten über 
das Schickſal der ganzen italieniſchen Halbinſel ohne 
die geringſte Benachrichtigung an die übrigen Mächte. 
Iſt dies für die übrigen Maͤchte hinreichend? Müſſen 
ſie ohne jede Bedingung dieſe Abmachung zwiſchen 
den beiden bisher kriegführenden Herrſchern anerken⸗ 
nen? Iſt für ähnliche Veränderungen die Zuſtimmung 
und Anerkennung Europa's nicht nothwendig?“ Ruß⸗ 
land wünſcht demnach wie England den Zuſammen⸗ 
tritt eines Congreſſes zur Regelung der europäiſchen 
Verhältniſſe. 2 

Wie die „Indep.“ meldet, hat Graf Walewski ei— 
nen Entwurf zu einem italieniſchen taatenbund 
ausgearbeitet welcher der Verfaſſung des deutſchen 
Bundes analog iſt. Zugleich wird gemeldet, daß der 
Papſt die Ehrenpräſidentſchaft dieſes Bundes angenom⸗ 
men habe, obgleich gegen die Amneflie und die innern 
Reformen, die im Kirchenſtaat durch die neue Orga⸗ 
niſation Italiens nothwendig werden ſeitens des päpſt⸗ 
lichen Cabinets lebhafter Einſpruch erhoben werde. 

Der Schweizer Ständerath hat ſich, nach einem 
Bericht der „Fr. P. Ztg.“ aus Bern vom 23. Juli 
bei Namensaufruf mit 27 gegen 11 Stimmen für 
Lostrennung Teſſins und Graubündtens 
von den lombardiſchen Bisthümern Como und Mai⸗ 
land ausgeſprochen. 


tt Wien, 27. Juli. Die öſterreichiſche Depeſche 
vom 22. v. Mts. an das berliner Cabinet, die in der 
geftrigen „Wiener Zeitung“ veröffentlicht wird, iſt ein 
in mehrfacher Beziehung höͤchſt beachtenswerthes Acten⸗ 
ſtück und dürfte vorzugsweiſe geeignet ſein, die An⸗ 
ſchauungen des Publikums über die Berechtigung und 
Tragweite der preußiſchen Mediationspolitik in das 
richtige Fahrwaſſer zu leiten. Mit der größten Rück⸗ 
ſicht auf Preußen geſchrieben unterſcheidet fie ſich durch 
Schärfe der Logik und unabweisbare Ueberzeugungs— 
kraft vortheilhaft von den kurz vorher durch ein offi⸗ 
ciöſes berliner Blatt veröffentlichten preußiſchen Depe⸗ 
ſchen und enthält zugleich in der glatteſten diplomati⸗ 
ſchen Form eine unanfechtbare Verurtheilung jener zöͤ⸗ 
gernden Halbheit, durch welche Preußen es verſäumt 
bat, in rechter Zeit zur rechten Action zu ſchreiten. 
Die Argumentation der öſterreichiſchen Note iſt in ſo 
ferne ganz neu, als das preußiſch⸗deutſche Intereſſe zur 
Cooperation mit Oeſtereich nur nebenher und wenig, 
das deutſche Bundesrecht als Quelle der Verpflichtung 
zur Bundeshilfe faſt gar nicht betont wird. Graf 
Rechberg nimmt in erſter Linie einfach davon Act, daß 
Preußen durch einen erlauchten Mund und wiederholt 


durch Erklärungen ſeiner jetzigen leitenden Staatsmän⸗ 
ner die Wahrung des europäifchen Gleichgewichtes und 
der Verträge, ſomit auch des öſterreichiſchen Territo⸗ 
rialbeſitzes in der vorliegenden Frage betont, ja zu ſei⸗ 
nem Programm erhoben habe. Folgerecht ſtellt ſich 
die Depeſche vom 22. v. M. ganz auf den Boden der 
1815er Verträge und dedutirt ſchlagend, daß Preußen 
als dem Contrahenten und Garanten dieſer Verträge 
die Rechtspflicht obliege, für den öſterreichiſchen Beſitz 
in Italien, wenn er gleich nicht Territorium des 
deutſchen Bundes ſei, nöthigenfalls mit den Waffen 
einzuſtehen. Dieſe Garantie hätte ja keinen Sinn, die 
1818er Verträge wären kein gegenſeitiges „Vertheidi⸗ 
gungsſyſtem“, wenn die Garanten völkerrechtlich nicht 
verpflichtet wären, einem Angriffe auf ein garantirtes 
Gebiet eines der Contrahenten vereinten Widerſtand 
entgegen zu ſetzen. Dieſer Pflicht durfte ſich Preußen 
eben ſo wenig, als Rußland und England entſchlagen, 
und das feſte Vertrauen, daß dieſe Mächte nicht unter⸗ 
laſſen werden, den Verträgen von 1815 entſprechend 
zu handeln, war es, das den Kaiſer Franz Joſeph in 
ſeinem Manifeſte vom 29. April die Zuverſicht aus⸗ 
ſprechen ließ: daß Oeſterreich in dem Kampfe für ſein 
gutes Recht und für die Heiligkeit der Verträge nicht 
ohne Bundesgenoſſen bleiben werde. Gleiche Ver⸗ 
pflichtungen anerkennt Oeſterreich natürlich für ſeinen 

über Preußen oder einem anderen Ga= 


en zu und e 
re Güte hatte, ihnen beizuſtehen, behielt er 
bei ſich, um damit nach Weſten hin die Inſel abzu⸗ 
ſuchen. In vier Tagen fpäteftend ſollten Alle wieder 
am Schooner zuſammentreffen, und hatten ſie den 
Flüchtigen dann nicht eingefangen, ſo wollten ſie die 
Jagd für dies Mal aufgeben. 

Borris ſchüttelte den Kopf zu dem ganzen Unter⸗ 
nehmen, denn er kannte beſſer, wie fein Vorgeſetzter, 
das Innere der Inſel und die Schwierigkeit, darin 
von einer Stelle zur andern zu gelungen. Tolmer 
aber, Feuer und Flamme für den jetzt entworfenen 
Plan, ließ keine Einrede gelten, und die beiden Par⸗ 
teien trennten ſich noch an demſelben Morgen. 

Einem ſchmalen Kuhpfade folgend, wanderte Tol⸗ 
mer mit feinen Leuten ab, gerieth aber bald in ein 
ſo furchtbares Dickicht von jenen nichtswürdigen Kan 
guruhdornen, von denen das ganze Innere der Sn 
überwuchert war, daß fie ſich nur mit Mühe UN 
Noth einen Weg ſeitwärts hindurch und mehr der Küſte 
zu brechen konnten. Was ſollten fie auch in einem 
ſolchen Dickicht, in dem Mulligan ſelber nicht ſortkonnte, 
ſich alſo auch wohl hüten würde, es zu betreten? 

Ziemlich erſchöpſt und ohne den ganzen Tag enn 
lebendes Weſen angetroffen zu haben, erreichten ſie 
Abends einen kleinen Bach und lagerten dort, und 
Tolmer ſah jetzt die Unmöglichkeit ein, das eigentliche 
Innere des Buſches, wie er beabſichtigt hatte, abzu⸗ 


von rern u bewohnen pflegte, „abfleigen, 
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die anderen, wie den Matroſen, der ſich f 


ranten der Verträge von 1815. Auf demſelben Ge⸗ 
ſichtspunkte beruht ein zweites gleich ſtarkes Argument, 
das über die preußiſche Mediationdpolitit vollends den 
Stab bricht. Gerade weil es auf dieſe Verträge und 
nur auf dieſe ankömmt, und weil Preußen, wie es 
nicht anders konnte, ſich auf den Boden derſelben 
ſtellte; gerade deshalb war eine preußiſche Vermittlungs⸗ 
politik eine Unmöglichkeit, vom rechtlichen Geſichtspunkte 
ein Nonſens. Denn der Angriff auf die Verträge, 
auf den Territorialbeſtand, auf das europäiſche Gleich⸗ 
gewicht ging nicht von Oeſterreich, ſondern von deſſen 
Gegnern aus; Oeſterreich war überhaupt in der gan⸗ 
zen Sache zu keiner Zeit der angreifende Theil. Die 
Spitze der preußiſchen Action, wenn ſolche ſich nach 
der von Preußen übernommenen Garantie der Ver⸗ 
träge richtete, konnte alſo nicht zweifelhaft ſein. Es 
konnte nicht zweifelhaft ſein, ob Preußen an Frank⸗ 
reich und das mit ihm verbündete Sardinien oder an 
Oeſterreich ſeinen bewaffneten Beiſtand leihen, wen es 
eventuell bekriegen, für wen es Partei nehmen wolle. 
Die Mediationspolitik, die Stellung eines Vermittlers, 
und zwar eines bewaffneten, läßt aber das alles zwei⸗ 
felhaft, fie ermöglicht eine Frontſtellung nach Umſtän⸗ 
den gegen die eine oder gegen die andere Seite, näm⸗ 
lich gegen jenen Theil, der das Vermittlungsproject 
anzunehmen ſich weigern ſollte. Das Vermittlungs⸗ 
project konnte aber, wie die Erfahrung zeigt, auch 
außerhalb der Verträge ſtehen, ſie theilweiſe ignoriren, 
und ſomit konnte ein vermittelndes Preußen gar wohl 
in die Lage kommen, Oeſterreich den Krieg zu erklä⸗ 
ren. Damit iſt nun freilich auch manches aufgeklärt, 
unter andern der Widerſtand Oeſterreichs gegen die 
preußiſchen Anträge am Bunde. Sollte Oeſterreich 
ſelbſt votiren, daß ſich die außerpreußiſchen Bundes: 
contingente zum Kampf gegen Oeſterreich unter Preu⸗ 
ßens Fahne ſtellen? Fürwahr, Oeſterreich hat alle Ur⸗ 
ſache zu ſagen: daß es in dem preußiſchen Project 
einer bewaffneten Vermittlung eine bundes freundliche 
Politik und ein correctes Vorgehen nimmermehr zu er⸗ 
blicken im Stande ſei. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 26. Juli. Der in außerordentlicher Miſ⸗ 
ſion von Stockholm hier eingetroffene Generallieutenant 
und Staatsrath Graf Gydenſtolpe hatte geſtern 
die Ehre, von Sr. Maj. dem Kaiſer in beſonderer 
Audienz empfangen zu werden, um das Notifications⸗ 
ſchreiben über die Thronbeſteigung des Königs Karl 
XV. zu überreichen, und wurde dann nebſt dem ſchwe⸗ 
diſchen Geſandten Herrn Due zur Hoftafel nach La⸗ 
renburg geladen. . 

Se. Maj. der König Leopold der Belgier ſoll 
künftige Woche zum Badegebrauche in Teplitz ein⸗ 
treffen und in dem Palais, welches ſonſt der König 

er 


erwartet und im fürſtlich Clary'ſchen Palais abſteigen. 

Se. k. Hoheit der Herzog von Modena iſt heute 
von Weilburg hier eingetroffen. Sicherem Vernehmen 
nach gedenkt Se. königliche Hoheit, wie die „Oeſterr. 
Ztg.“ meldet, erſt nach definitivem Abſchluß des Frie⸗ 
dens nach Modena zurückzukehren, und zwar zugleich 
mit den herzoglichen Truppen, die unter den jetzigen 
Verhältniſſen, ohne Waffenſtillſtandsbruch, die Gren⸗ 
zen des öſterreichiſchen Rayons, den der Po bildet, 
wohl nicht überſchreiten dürften. Der Herzog wird 
deshalb vorläufig feinen Aufenthalt in Oeſterreich ver⸗ 
längern. 

Der k. k. Botſchafter Herr Baron v. Hübner 
iſt vorgeſtern von Neapel hier eingetroffen. 

Der öſterreichiſche Geſandte Herr Graf Hartig iſt 
geſtern nach Dresden abgereiſt. 

Der toscaniſche Geſandte am hieſigen Hofe, Herr 
Baron Provenzalis, hatte heute Audienz bei Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer. 

Der Herr Feldmarſchall Freiherr v. Heß wird in 
etwa 14 Tagen bier erwartet. Der Herr Armeecorps⸗ 
Commandant F Me. Fürſt Edmund Schwarzenberg 
iſt von Verona bier angekommen und wurde geſtern 
von Sr. kaiſerlichen Hoheit Herrn Erzherzog Albrecht 
empfangen. Der Herr FM. v. Benedek hat ſich 
heute nach Graz zurückbegeben. Der Herr Armeecorps⸗ 
Commandant FM. Graf Clam⸗ Gallas iſt nach 


beſiedelten oder doch wenigſtens zugänglichen Theile 
der En zu bedanken. ee 0 
rgen hörten ſie einen Hund bellen; 
ſchon am letzten Abend hatten ſie Schaffen gefun⸗ 
den und es ließ ſich erwarten, daß ſie wenigſtens nach 
der Richtung und in der Nähe des Trinkwaſſers eine 
Schäferhütte finden würden. Darin hatten fie ſich 
auch nicht geirrt. Als ſie nach raſch eingenommenem 
Frühſtück dorthin aufbrachen, fanden fie mitten im 
Buſch, aber an einer von Dornen vollkommen freien 
Stelle eine kleine Rindenhütte liegen, und Tolmer 
ließ feine Leute noch zurück, erſt ſelber allein den Plat 
zu recognosciren. i 
er Schäfer war mit feiner Heerde ſchon vor € 
ner Stunde ausgezogen, den Hutkeeper oder Hütten⸗ 
wächter fand Tolmer aber gerade beſchäftigt, die ge; 
wöhnlichen Damper zu backen und ließ ſich mit ihm 
in ein Geſpräch ein. 

„Holla, Mate,“ ſagte er nach einer Weile, als er 
am Feuer ſaß und den für ihn raſch geſtellten Becher 
Thee trank, „Ihr ſeid ja hier außerordentlich, fleißig 
mit Brodbacken. Da ſtehen, wie ich ſehe, zwei groB? 
fertige Damper, hier unter der Aſche liegt auch noch 


einer und Ihr rührt ſchon wieder friſche an. Macht 

Ihr ſie zum Verkauf?“ R 
„Ja, ſchön zum Verkauf,“ ſagte der eben nicht 
mit einem 


beſonders appetitlich aus ſehende Burſche 


uchen. Es blieb ihm nichts übrig, als ſich auf die 
Buſche zum Verkauf, wo man das 


Prag abgereiſt. Der FM. Franz Graf Crenne⸗ 
ville, welcher in der Schlacht am Mincio an der 
linken Hand verwundet wurde, befindet ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. l 
Nachträgliches vom Kriegsſchauplatze. 
Von einem der in's franzöſiſche Hauptquartier geſand⸗ 
ten Parlamentäre, Herrn Karl v. Fackh, Rittmeiſter 
im Adjutantencorps bei FMe. Baron Zobel, erhält 
der „Wanderer“ eine Mittheilung, in welcher es heißt: 
„Meine Aufnahme war eine im Verhältniß zu meiner 
beſcheidenen Stellung glänzende; von 30 Chaſſeurs 
d'Afrique zu Pferde von den äußerſten Vorpoſten bis 
nach Valleggio hinein begleitet, wurde ich zum Mars 
ſchall Vaillant geführt, der mich erſuchte, da der Kai: 
ſer in Cuſtozza abweſend war, bei ihm zu ſpeiſen. Ge⸗ 
wiß eines der intereſſanteſten Diners inmitten aller der 
uns ſo lange feindlich gegenüber geſtandenen gefeierten 
Marſchälle; — ſpäter, Abends, kam der Kaiſer, wel⸗ 
chem ich, fo wie dem Könige Victor Emanuel vorge: 
ſtellt, und von denen ich mit den freundlichſten Wor⸗ 
ten entlaſſen wurde. Das Benehmen der franzöſiſchen 
Officiere höherer wie niederer Grade war, man könnte 
faſt ſagen, freundſchaftlich. Beim Zurückreiten mußte 
ich beinahe ½ Stunde lang durch dichte Reihen fran— 
zöſiſcher Soldaten reiten, die ſämmtlich grüßten, was 
ſonſt, wie franzöſiſche Officiere ſelbſt ſagen, in ihrer 
Armee außer Dienſt nicht üblich iſt. | 
Aus Peschiera berichtet die „Mil. Ztg.“ wie 
folgt: Nach dem 24. Juni, wo ſich Nachts unſere 
Armee über den Mincio zurückzog, begannen die Pie⸗ 
monteſen unter Durando und Fanti ihre Belagerungs⸗ 
Arbeiten vom Gardaſee bis zum Monte Croce gegen 
die Forts ½, 1, 2, 3, 5, 8. Obwohl wir durch das 
Feuern aus den Forts die Arbeiten zu hindern fu 
ten, gediehen dieſelben doch ſehr ſchnell, weßhalb die 
Commandanten der erwähnten Forts ſich verabredeten, 
eine Recognoscirung der Laufgräben und der Stärke 
des Feindes, fo wie deſſen Stellungen vorzunehmen. 
Nun wurden die Contingente von Nr. 8, 8, 3 und 
Salvi über 200 Mann Infanterie und 2 Raketenge⸗ 
ſchützen gegen den Maierbof Caſa bianca — unfern 
des Monte Croce; — dann von 2 und 1 1 Raketen: 
geſchütz auf den Eiſenbahndamm gegen Lonato vor’ 
disponirt, um den Feind zu verlocken, feine beiläufige 
Stärke und Stellung zu zeigen. Sämmtliche Geſchütze 
der Forts konnten die ihnen angewieſenen Punkte beim 
Rückzuge unſer's Commandos beſtreichen und wir hat? 
ten nebſtdem den Vortheil, unſere Mannſchaft, die mit 
dem Feinde noch keine Bekanntſchaft hatte, an deſſen 
Feuer zu gewöhnen. Der Erfolg dieſer Expedition war 
vom beſten Nutzen für uns, obwohl wir 6 Mann Ber? 
wundete hatten. Der vom Feinde ſtark beſetzte Mei⸗ 
erhof Caſa bianca wurde durch eine Bombe in Brand 


— 


— 


ſcheinen glücklich 
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5 Gebirge nach Puſterthal gelangt zu feine da 24 
5 0 en am 18. d. M. auf der Sylveſter⸗Alpe,  nörd: 
ich von Innichen, geſehen und dann von Schützen 


dennoch über Höllenſtein nach Aronzo gelangt zu fein. | 


Einer Nachricht aus Trieſt vom 24. d. zufolge, 
iſt in Luſſin piccolo am 22. Abends auf dem dortigen 
Platze die franco⸗piemonteſiſche Flagge geſtrichen wor? 
den, nachdem zuvor die feindliche Beſatzung und alles 
ausgeſchiffte feindliche Gut an Bord der noch vor An⸗ 
ker liegenden 22 Kriegsſchiffe gebracht worden war. 
Hierauf conſtituirte ſich wieder die Munieipalbehörde, 
die öſterreichiſche Flagge wurde aufgehißt und von den 
franzöſiſchen und ſardiniſchen Kriegs ſchiffen mit 31 
Kanonenſchüſſen ſalutitt. Der Reſt des feindlichen 
Geſchwaders verließ geſtern die Inſel. 
Das öſterreichiſche Priſengericht, welches Anfangs 
Juli in Zara niedergeſetzt wurde und eine zweite In⸗ 
ſtanz in Trieſt hatte, wurde aufgelsſt. 


Kernfluche, „ein prächtiger Plaß wär das, hier im 
b wo ganze geſeg⸗ 
nete Jahr keinen blanken Schilling zu ſehen ene 
Die Käufer, die hierher kommen, ſoll überhaupt der 
Teufel holen, ſobald er Luſt hat, und wenn meine 
Zeit um iſt, will ich verbrannt werden, wenn ich nut 
eine 2 Inne en blutigen Dornen figen bleibe 
„Es treibt ſi viel i 
wie?“ warf Tolmer hin Geſindel im Buſche herum 
Der Hutkeeper 
an und meinte dan 


„O, Gott bewahre; es ſind lauter Gentlemen un? 


noch dazu Men „ e ee as 
wollen ſie wäh n, wie die Kinder; was fie fi 


„Seid Ihr kürzlich beläſtigt worden ?“ frug! Lol 
ge 2 nicht mit Mist la daß e 
ira für nichts Beſſeres, als eben r einen 

Pie gehalten würde. 
n ill Euch was Tagen . ’ 
der Burſche, Wok er 0 400 feiner Arbeit aufrich 
tete und die mehlbedeckten Faͤuſte zur Seite von iR 
bielt, „es iſt ein altes Gefeß, im Buſche ſich — dal 
aul nicht zu verbrennen — an heißen Blechbech ern 
Mein’ jch — Ihr verſteht mich ſchon.“ 

„Nichts für ungut, Freund.“ 

„Bitte, bemüht Euch nicht,“ meinte der Hutkeeper 
trocken. „Es könnte ſein, daß morgen Jemand käme 
und nach Euch früge, und dann wär Euch auch 


0 ihn mißtrauiſch von der Seite 


* 
* 


* 


2 


Fremde, meinte da 


So 
— ä B— — — —— — ——— 


Deutſchland. im Unterhauſe auch noch ſo beruhigend über die Loya⸗ vollſtändiger, entſcheidender Sieg erfochten worden wäre. 
In der Sitzung der bairiihen Kammer der Abge⸗ lität unſeres treuen Arten ausſprechen, hier in Paris] Dieſe Erklärung befriedigte das kurz vorher noch ſo 
ordneten wurde zur Berathung der Adreſſe auf die zeigen ſich die Gefühle gegen England in einem ganz ſehr aufgeregte Volk, es zog ab. Aber Vigliani gab 
Thronrede geſchritten. An der allgemeinen Debatte, anderen Licht. Daß dieſe Gefühle des franzöſiſchen gleich darauf feine Entlaſſung, um einen abermaligen 
über welche der nähere Bericht folgt, betheiligten ſich Volkes von den Regierungsorganen genährt werden, Umſchlag, der nothwendig eintreten mußte, nicht abzu⸗ 
mit dem Berichterſtatter bgeordneten Frhr. von Ler⸗ daß an den Befeſtigungen längs der franzöſiſchen Ka-] warten. Der Abend verlief ruhig. In öffentlichen 
chenfeld die Abgeordneten Dr. v. Laſaulx, Dr. Lauf, nalküſte in einem rieſenhaften Maßſtabe gearbeitet und] Localen, in Cafe's gab es die heftigſten Erörterungen, 
Dr. Barth, Profeſſor Edel, Brater Grämer, v. Doos die Flotte fortwährend gewaltig verſtärkt wird, ſind auch die Franzoſen nahmen Theil daran, beſonders die 
und ſchließlich der königliche Staatsminister Frhr. von verdächtige Anzeichen, die allein durch beruhigende Ver-] Bemerkung, daß das Opfer in keinem Verhältniß zu 
Schrenk, und zwar mit zum Theil ſehr umfaſſenden ſſicherungen nicht beſeitigt werden können. Die Anzahl] dem Reſultate ſtehe, wollte man nicht unterdrücken 
ac Eine ſpecielle Debatte fand nicht ſtatt. der zur Bemannung der Flotte beorderten Matroſen und doch, von welchen Opfern wollte Mailand ſpre⸗ 
— nen dn un der Kammer war vor zwei Monaten größer, als ſich aus den Be⸗ſchen? Demonftrationen, Lärm und eine Anzahl Frei⸗ 
en * (mit 130 Stimmen) angenommenen Adreſſe dürfniſſen eines Krieges mit einer continentalen Macht williger ins piemonteſiſche Heer — übrigens meiſt ru⸗ 
ene e 3 erkennt die bairiſche Volksver⸗ erklären läßt. Vermöge der Uuscription maritime] higes Zuwarten, und ſich „Beſreien“ laſſen, das find 
tretung, ni der jüngft geſchloſſene Friede fie nicht der kann bekanntlich jeder Fiſcher längs der franzöfifchen | die gebrachten Opfer. Es iſt auch zu bezeichnend für 
Nothwendigkeit entheben wird, den gemachten Anſtren⸗J Seeküſte beliebig auf die Flotte commandirt werden, die hier herrſchenden Ideen. : 
gungen neue folgen zu laſſen. Des Vaterlandes Ehre] und die Aushebung war diesmal fo ſtark, daß man Der „Indep. belge“ ſchreibt man, daß die ſardi— 
und Sntereffe über Alles ſchützend werden wir Ew. ches kleine Fiſcherdorf feine 100 Mann zu ſtellen ges |nifche Regierung die Abſicht zu haben ſcheine, einen 
k. M. Regierung die Mittel zur Verfügung ſtellen, zwungen war. Dadurch entſtand fo große Noth, daß] Theil der nach Italien gekommenen Ungarn in ihre 
Wade bi gegenwärtige Lage erfordert. Der Gang die Rheder eines Diſtrictes, der im Ganzen arm und] Dienſte zu nehmen und ein eigenes „Fremdenregiment“ 
— Greignifie hat die Hoffnungen ſchmerzlich getäuſcht, ſchwach bevölkert iſt, einen Fond gründeten, um die aus denſelben zu bilden. h 
E Begeisterung und Spferwilligkeit des Weiber und Kinder der auf die Kriegsschiffe comman-| Wie erwähnt, hat der Garbinal-Staatsfecretär An⸗ 
Volkes berechtigt hatte; in unſerem Schmerze bleibt] dirten armen Fiſcher mit dem Allernothwendigſten zuf tonelli unterm 14. d. Mts. allen europäifchen Höfen 
uns wenigſtens das erhebende Bewußtſein, daß Baiern verſehen. Nun kann man der franzöſiſchen Regierung einen Proteſt gegen die Ereigniſſe in der Romagna 
dorwurſsfrei der Zeit entgegenſehen kann, wo die Ge⸗ eine harte Behandlung der arbeitenden Klaſſen durch- zuſtellen laſſen — der Hauptvorwurf über Alles, was 
ſchichte von der lebenden Generation Rechenſchaft for⸗ aus nicht zum Vorwurf machen. Und wenn fie zu ſof ſich in dieſen Theilen des päpſtlichen Gebietes zugetra⸗ 
ern wird. Nimmer aber werden wir irre werden an] drückenden Maßregeln greift, muß ſie große und vor gen habe, falle auf das ſardiniſche Cabinet, welches 
der Aufgabe aller deutſchen Stämme, nimmer ermüden! der Hand noch ge heime Zwecke verfolgen. Bei ein anſehnliches Stück der Domäne des Heiligen Stuh⸗ 
in dem Streben nach ihrer Einigung. dem Allen haben einige Blätter die Unverſchämtheit, les an ſich reißen wolle. Die durch ein Decret des 
Von einer Anzahl Wähler in München wird in feine Einſtellung der engliſchen Rüſtungen zu fordern.“ Prinzen von Savoyen vom 28. Juni erfolgte Ernen⸗ 
; Das angebliche Mediations-Project der neutralen nung Maſſimo d'Azeglio's mache die Weigerung des 
Adreſſe an die Abgeordneten des Wahlbezirks München] Machte, welches das „Mainzer Journal“ in die Welt] Königs, die Dictatur über dieſe Gebietstheile anzuneh⸗ 
zur Unterzeichnung unterbreitet, der in⸗ geſchickt und welches von der „Preuß. 3.” entſchiedenf men, ganz illuſoriſch, wozu noch hinzukomme, daß 
wirken auf eine Bundesrefo rm iſt dementirt worden iſt, wird auch in Paris lebhaft be⸗ piemonteſiſche Officiere mit Truppen aus Modena und 
Die „Gothaiſche Zeitung“ vom 23 d. M. enthält ſprochen. Das „Jour. des Debats“ ſchreibt die Va⸗] Toscana in die Legationen eingerückt ſeien und die 
einen Vorſchlag zur gründung — u nen ſterſchaft dieſes Projects Lord John Ruſſel zu, obgleich] Forts San Urbino und Caſtelfranco beſetzt hätten; 
für deutſche Einheit“, der als Symptom für die [der miniſterielle „Globe“ daſſelbe doch im Namen des] ſardiniſche Berſaglieri und ein Theil der Brigade Novi 
in Thüringen wohl allgemein herrſchende Stimmung britiſchen Minifters entſchieden dementirt hat. Die Erz] erlaubten ſich ſogar gewaltthätigen Widerſtand den 
u als ein mit der Eiſenacher Verſammlung in di⸗ſklärungen, welche Lord Ruſſel in dieſer Beziehung in] päpſtlichen Truppen entgegenzuſetzen, die zur Herſtel⸗ 
se Sufammenhange ſtehender Verſuch, die dort] dem britiſchen Unterhauſe abzugeben haben wird, wer⸗ lung der Ruhe und Ordnung in die inſurgirten Pro⸗ 
bringen, ee möglichſt bald zur Ausführung zuf den darthun, ob derſelbe bei dem fraglichen Project] vinzen abgeſendet worden ſeien. Aus allen dieſen Ur⸗ 
„der Beachtung auch in weiteren Kreiſen nicht irgend wie betheiligt iſt. ſachen ſei daher der Heilige Vater, indem er ſich der 
In Marſeille ift, wie der dortige Courrier meldet,] Pflichten, die er gegen die feinem Schutze anvertrauten 
die Nachricht eingetroffen, daß im Arſenal in Cartha-J Länder und für die Integrität der weltlichen Domäne erl. 9. 
gena von acht Stellen zugleich Feuer ausbrach und] des Heiligen Stuhles zu erfüllen hat, entledigt, ge⸗ e W Dukaten 5.50 verl., 5.15 bezahlt. Zi 
dasſelbe von den Flammen verzehrt wurde; unter] nöthigt, gegen die Ufurpationen und die Verletzungen n er A he . rg ie 
Anderem verbrannten der ſpaniſchen Regierung 78,000] zu reclamiren und zu proteſtiren, die ungeachtet feiner | Pfandbrieſe neut Pre a, 81 de 
Stück Gewehre. Zu Olivenza, Badajoz und Sevilla] von ihm erklärten und allſeitig acceptirten Neutralität Grundentlaſſungs + Obligationen 77.— veri., 74.— bez. Na- 
finden fortwährend Verhaftungen von Demokraten begangen wurden, und wünſcht, daß dieſer Proteſt] tional-Anleibe 80.— verlangt, 77.— bezahl, ohne Zinſen. Neue 
ſtatt, die, wie es ſcheint, bei der letzten mißlungenen | zur Kenntniß aller europäifchen Höfe gebracht werde. 


6 betheiligt Man fand bei S Zwanziger, für 100 fl. 5. W. 122 verl., 115 bez. 
Verſchwörung betheiligt waren. Man fand bei Sixto-⸗ Bei der hohen Gerechtigkeit, die alle Mächte auszeichnet,, Lotto⸗ Ziehungen vom 27, Juli 1809. 
ſchmeichelt ſich die päpftliche Bene, daß fe ihr | 36 88 5 81 60 


Linz 
Unterſtützung gewähren und eine ſolche offene Verletzung Bruͤnn 50 20 57 80 7 
des Völkerrechts und ihrer Souveränetät nicht nur nicht Dfen 36 81 82 70 72 
dulden, ſondern ihr auch ihren Beiſtand und Schutz 


. 
zu Theil laſſen werden. Nachdem dieſer Proteſt ab⸗ 


geſendet worden, traf aus dem franzöſiſchen Feldlager 
Herr de la Tour d'Auvergne mit einem Schreiben des 
Kaiſers an Herrn v. Grammont in Rom ein, das 
dem letztern bereits im voraus durch eine telegraphiſche 
Depeſche angekündigt worden war, mit dem Zuſatze, 
der päpſtlichen anz zu gr zu machen, alle Maß⸗ 
regeln gegen den König von Sardinien bis zu ſpäte⸗ 
Verbreiter der fal achri uns Rede ſtehen.“ ren nachträglichen Erläuterungen aufzuſchieben. In dem 
Das Wort Na ah Bi ſich in 1 erwähnten Schreiben ſoll der Kaiſer der Franzoſen ſei⸗ 
Straße, wo ſich das Zeitungslocale befindet. Vor dem 175 . e 5 19 805 n aug e 
Ausgabeort alt gemacht und ſtürmiſch nach a erhalten de 19 a nien einan⸗ 
dem Nerchenr pee n nicht ee es derzuſetzen und zu bemerken, daß die römiſche Regie⸗ 
gin Marie Chriſine einen Beſuch in Halen der Köniz |erfhien Dr. Caſtiglioni, fein Stellvertreter, ein Lom⸗rung keine Urſache habe, dem König, der 85 OR 
ftattet. Man bringt dies mi nen Jon abge: |barde, der nach eilf in Piemont zugebrachten Jahren, nicht angenommen, zu grollen; wenn derſelbe ſich ſpa⸗ 
- unge dies mit den Unterbandlungen vor Kurzem in feine Vaterſtadt zurückgekehrt war.] ter herbeigelaſſen habe, die militäriſche Dictatur zu 
über Parma in Verbindung. Herr v. Thouvenel bat] Ruhig sette er der verſammelten Menge auseinander, | Übernehmen, ſo ſei dies nur zu dem Behufe geſchehen, 
— ie in Marfeille nach Konſtantinopel eingeſchifft. wie die im Glatte enthaltene Nachricht, vom piemon⸗] um allen unangenehmen Ereigniſſen, die insbeſondere 
folte art Ende des Monats auf feinen. Posten ab- teſiſchen Minifterium an den hieſigen Gouverneur ge- [nach den Vorgängen in Perugia ſich leicht zutragen 
gehen. Die große Aufregung in der Türkei wurde richtet, doch wohl allem Anſcheine nach die Wahrheit] können, vorzubeugen; die Anweſenheit der Berſaglieri 
Veranlaſſung, daß er ſeine Abreiſe beſchleunigte. — enthalten dürfte. Er war gerechtfertigt, aber die Menge| und piemonteſiſcher Officiere in der Romagna habe 
— iſt die 3 von — Bildung eines Lagers in der 222 e urn ee e eee e ge 
ene von Satory bei Verſailles. e na 


- Be 3 d laſte Monteforte zu, der Wohnun Mazzini hat ein neues Manifeſt erlaſſen, das 
Die Geſandten Toscana's, Peruzzi und Lajatico er dem 3 era Einigen gaanz hr ſich mit beſonderer Erbitterung gegen König Victor 
2 geſtern bier angekommen und werden heute vom 5 zu ihm vorzudringen, ihn über die Friedensange:| Emanuel wendet. 2 
ara Walewski empfangen werben. Darnach wä⸗ ie 8 zur Rede zu ſtellen. Er mochte ſich winden Serbien. 6 
1 — nach dem Dresd. Journal“ gebrach⸗ doch half te, den Friedensabſchluß mußte er zugeben, Der engliſche General⸗Conſul in Belgrad ſoll, wie 
bericht — en über das Mißlingen ihrer Miſfion zu kannt 11 er ſich, da die Punkte noch nicht näher be⸗ man der „Ng.“ ſchreibt, von dem britiſchen Geſand⸗ 
aus Pari 8 5 Are italien, mit der Bemerkung, daß die Regelung] ten in Konſtantinopel den Auftrag, erhalten haben, 
a * ſchreibt der Correſpondent des „Mor Volkswün chen Berbältniffe ſo befriedigend und den Worftellungen bei der ferbifchen Regierung 8 ge⸗ 
ning Herald vom 28. d.: „Mögen ſich die Miniſter Wen wünschen entſprechend fein würde, als ob ein gen die noch fortdauernde Inhaftirung des früheren! Jowelt nach Wien. Emil Trojadi nach Pale 
fi . E ———— a 5 — — ——— —4—ꝓ4 2 ——— fl 7———————— —ů ů 5 — — Uäöä6ä 
weg angenehm, wenn ich ein kurzes Gedächtniß * iſt's recht,“ ſagte er, mit einem kräftigen Jim Riddle hatte natürlich den verzweifelten Men⸗ im äußerſten Nothfall auf ihn zu ſchießen, da er ihn 
te. a Hie 5 rechte geballte Fauſt in die linke ſchlagend, ſchen gefürchtet, deſſen Haß und Rache er ſich hier lebendig zu fangen wünſchte. 
lüge lachte. Mit der Politik derartiger Buſch⸗ 2972 cis eölbrei überall umherſpritzte, „dann hab' nicht allein und hilflos ausſetzen Ma Mit der Er jelbft legte ſich hinter die Wurzel eines umge⸗ 
die u E vollkommen vertraut, kannte er recht gut]! Anbei agegen, und ich gönne Euch die Geſellſchaft Polizei zum Schutz war er aber froh, ſolch 1 lä⸗ ſtürzten Gumbaumes, der Stelle gerade gegenüber, die 
N 1 federn, die ihn zum Schweigen brachten, und des nkri mlichen Burſchen, der hier ſeit zwei Tagen ſtigen Brodverzehrer los zu werden und vielleicht un⸗ er für den wahrſcheinlichſten Winkel des Räubers 
einmal b ans Milet auf etwas Anderes, um erſt herumkriecht, von ganzem Herzen.“ ſchädlich gemacht zu ſehen, und zeigte ſich jetzt augen⸗ hielt, und erwartete nun geduldig deſſen Nahen. 
thun bebe e 1 A wem er es hier z nd — erzählte er mit einfachen und kurzen] blicklich bereit, Tolmer zu der Stelle hinzuführen, an (Fortſetzung folgt). 
ſich freilich nicht viel aun Ibm ann 3 Aale keinen 2 40 Muli a ge 15 scher — . ee 
ihm zu jun ü rten, doch ſah er] Tol x weifel ließ, Mulligan fei damit ge- rähndſcher ver ergen ſollte. ur N 
vn — m . — "m vorſichtige Fragen a meint, — — in die Hütte gekommen wäre, und! Raſch hatte er alles Nöthige zaſſeutenengepackt Bei „In 1 e a0 K up a 
in feinem Manne geirrt. ann hatte ſich auch nicht lernst ak verlangt hätte. Der Fremde trug und er wanderte jetzt mit den Polſeunnden zin den] geld verkehrenden Wozuge Nr. 4 wurde nach 12 Uhr Nachts, 
i Jahren wit ehem „Jim Riddle war erſt vor eine iodle gab „ab wild und zerfetzt genug aus. Buſch hinein, etwa vier⸗ oder fünfhundert Schritt die die „Be. Stg.“ meldet, ein von Tlumalſch anfahrender Wa⸗ 
zwe c Au ane Auswandererſchiffe als freier Jim Riddle gab ihm beides, um ihn nur loszuwerden. vor der Hütte, wo eine kleine Lichtung lag. Es gen, auf welchem nebſt dem Kutſcher noch zwei Gendarmen ſich 
4 Dadetommen, bier fein „Glück zu Gestern 12 0 len zer wieder gekommen, ſich neuen landen dort nur wenige Bäume, dicht daran grenzte Ole Kalcher und ii de er m eden ad eie dee 
een Br 3 IM für alles blutige Geſindel Vorrath zu holen, und hatte ihm mit allem Mögli⸗ aber ein Dickicht und der Platz war in Nen vortreff⸗ Genedarmen mit dem Wagen bei Seite gefäenbent, ohne jedoch 
„ e d ſchon fatt r inzuſetzte, und ſchien [ben gedroht, wenn er an irgend Jemand mit einer lich ausgeſucht, als der Flüchtling, von en Büſchen verletzt zu werden. Der dort beftellte Wegüberſetzungs⸗Wächter 
je Wan e an ach Alt⸗E zu en, daß er je eher Sylbe verrathe, daß er bei ihm geweſen. Ja, noch gedeckt, unbemerkt herankommen und leicht überſehen unterließ den Sperrſchranken einzuhaken und obgleich er dem Kut⸗ 
wenn et wieder N 17 "gland zurückgekehrt wäre, mehr, er verlangte von dem Hutkeeper, der ſelber konnte, ob ihm in der Nähe irgend eine Gefahr drohe. oe Nabu fehen zu bleiben, ſachle dieſer deſfenungeachtet * 
zer eben gewußt hätte, womit keine Waffen Lot ich zu wiberfegen, daß er ihm von Tolmer beſchloß ohne Weſteres auf ihn zu woe, bereit dus, Dad. Je Feten, wobund; das. Kat 
inmal darüber im Reinen, nahm Tolmer keinen jetzt an, die nächſten Tage wenigſtens, einen beſonde⸗ ten, denn es war augenſcheinlich, daß der Buſch⸗ n Bei dem Sturm mit Gewitter, der Samſia „den 23. d., 
d länger dem Hutkeeper zu ſagen we lber ren Damper backe und ihm denfelben mit Fleiſch und rähndſcher hier in der Nähe keine andere Stelle hatte, wüthete, wurde das baieriſche Dampfſchiff „Stadt Paſſau“ 
fei und weshalſ er auf die Inſel 2 9 — ee nicht weit von dort in den Buſch bringe. Er an der er Nahrungsmittel zu bekommen wußte. Er ober Engelhartszell mit ſolcher Gewalt umgedreht al, 325 
diefe nämlich von der Plage Herumftreifenpen Gefin- mußte felber mit ihm geben, um ihm die Stelle zu zeigen. ließ deshalb die Speiſen jo hinftellen, daß fie der Anl ewe dente gerifen, daß bie Pafjagiere aur mit, le 
dels zu beſrejen. Er rief dann feine eden Gefin: m 


zul: k F Ss erettet werden konnten, das Schi ſelbſt aber bis zu 
Leute herbei, Wahrſcheinlich wollte ſich der Buſchrähndſcher nicht ſchleichende von Weitem ſehen konnte, und verbarg ſenſpitzen noch im Waſſer —.—— iſt u sa eine and ie 


die der Hutkecper aber immer noch mißtrauiſch be⸗ wieder der Gefahr ausſetzen, an eine fremde 5 — dann feine Leute dem Dickicht gegenüber hinter Bäu⸗ der Frachten nicht zu denten war. Auf dem She Lead f. 


3 N f f N f = “ berichtet, der 
trachtete, denn ſie ſahen ihm nicht aus, wie Polizei, anzulaufen, in der recht gut Feinde verſteckt fein konn⸗ men und eingeſteckten Büſchen, fo gut das irgend ge⸗ auch, wie der Wiener ⸗Correspondent des 2 75 Wiener Hofe. 


1487 nbte 
dag erft als ihm Tolmer feine Vollmacht vorlegte bie ten wußte er ja doch jezt, daß ihm die Polizei auff hen wollte, Außerdem gab er ihnen beftinmte Ordre, wu aer da rh d na berzelhin Mailand 
das große 3 — wurde er überzeugt. ei Fährte war. den Flüchtling erſt vomfländig berauszulaſſen und nur und gibt bott zahlreich beſachte Probuctlonen. 


Wojwoden Wuczics, als gegen den Uſtav und das 
Geſetz vom 15. Mai 1858 zu machen, was auch am 
11. d. geſchehen ſei. Mit dieſer Reclamation wird der 
plötzlich (am 14.) erfolgte Tod des Wuczics in auf⸗ 
fallende Verbindung gebracht. Letzterer, heißt es in 
jenem Schreiben iſt ganz unerwartet im Gefängniß 
unter heftigem Erbrechen geſtorben. Der Anfall, der 
ihm den Tod gegeben, muß ſehr heftig geweſen ſein, 
da er eine Stunde darauf ſchon ganz blau war, ſo 
daß er noch an demſelben Nachmittag ganz im Stillen 
begraben werden mußte. 

Aus Belgrad meldet man dem „Wanderer,“ 
daß die Pforte, und zwar angeblich auf Antrieb des 
engliſchen Geſandten, Sir H. Bulwer, die Section 
der Leiche des Senats-Präſidenten Wusie verlange, 
Fürſt Milosz dies Begehren aber abgelehnt habe. Die 
Stellung des Letzteren ſcheint immer ſchwieriger zu 
werden. Garaszanin iſt definitiv penſionirt worden 
und nach Mehadia abgereiſt. 

— u 
Handels: und Vörſen Nachrichten. 

Paris, 27. Juli. Schlufcourfe: Zperzentige Rente 67 90, — 
4½perz. 95 50. — Staatsbahn 556. — Credit⸗Mobilier 795. 
Lombarden 557. 

London, 27. Juli. Conſols 94%. — Lombarden 1% 

Olmütz, 14. Juli. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht- 
vieh⸗Markte beſtand in 168 Stück galiziſcher Ochſen wovon 55 
Stück unverkauft zurückgetrieben wurden. Die Preiſe find gegen 
die vorige Woche gefallen, denn der Centner Fleiſches koſtete 21 
fl. 25 kr. Der höchſte Preis per 1 Paar Ochſen hat ſich auf 
288 fl. — kr. mit 1100 Pfd. Fleiſch und 160 Pfund Unſchlitt, 
der geringſte auf 100 fl. — kr. mit 480 Pfund Fleiſch und 
40 Pfund Unſchlitt herausgeſtellt. Aus 70 Verkaufspoſten er⸗ 
gibt ſich der Durchſchnittspreis auf 159 fl. 50 kr. mit 680 
Pfund Fleiſch und 70 Pfund Unſchlitt. 

Lemberg, 26. Juli. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkt 
kamen 107 St. Ochſen, u. z. aus Bobrka 16 St., aus Rozdol 
4 Partien zu 16, 8, 12 und 5 St., aus Piſaxowka 15 St. und 
aus Krzywezyce 35 Stück. Von dieſer Anzahl wurden — wie 
wir erfahren — am Markte 96 St. für den Localbedarf ver⸗ 
kauft und man zahlte für einen Ochſen, der 290 Pfund Fleiſch 
und 28 Pfund Unſchlitt wiegen mochte, 55 fl. 50 kr; dagegen 
koſtete 1 Stück, welches man auf 140 Pfund Fleiſch und 40 
Pfund Unſchlitt ſchätzte, 69 fl. 5 kr. öſt. Währung. 

Krakauer Cours am 27. Juli. Silberrubel in polniſch 
Courant 110 verlangt, 106 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 400 ver., fl. 384 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Shle, 87 verlangt, 83 bezahlt. — Riuſſiſche Imperials 
9.60 verl., 9.10 bezahlt. — Napoleond'or's 9.55 verl., 9.5 bezahlt. 


Ai endes ta g wird von Mitte Auguſt an 

ft „Ferien machen. Wahrſcheinlich wird 
Der Kauft die letzte Sitzung ſein. 

binetsrath v. Pi ven Caffel dat den geheimen Ca- 

des kurfür fig der von der Stelle eines Miniſters 

lee, kurfürſtlichen Hauſes und der auswärtigen Ange⸗ 

legenheiten entbunden. Die kurheſſiſchen Kammern 

find am 28, d. auf drei Monate vertagt worden. 


Traukreich. 

Paris, 25. Juli. Graf Pourtalès, preußiſcher 
Geſandter am franzöſiſchen Hofe, traf geſtern in Paris 
ein und wurde bereits vom Grafen Walewski empfan⸗ 
de, Graf Schuwaloff iſt in Paris angelangt. Auch 
— geiechiſche Geſandte, General Kalergis, traf hier 

Der ſächſiſche bevollmächtigte Miniſter in Paris, 

cron v. Seebach, hat, dem „Nord“ zufolge, Paris 
auf Urlaub verlaſſen, jedoch wird derſelbde bald wieder 
auf ſeinen Poſten zurückkehren. — Der „Indep.“ wird 
Br Aae ee Ba nicht blos Herr Pallavicini 
9 ndigen te der i a 
an den Kaiſer Napoleon in een {one 
Schreiben wagen Tagen auch bereits ein vertrauliche 
chreiben vom Großherzog von To ana an den Kai⸗ 
ſer eingelaufen ſei. Der Kaiſer hat BR 


Gefiern hat der Kaiſer einer Sitzung des Miniſter⸗ 
und Geheimrathes präſidirt. 

Turin, 27. d. M. Abends. Die „Gazzetta pie⸗ 
monteſe“ veröffentlicht ein Circulare des Miniſters des 
Innern an die Gouverneure folgenden weſentlichen 
Inhalts: Die Neubildung des Kabinets habe keine 
wichtigeren Aenderungen im Charakter der ſardiniſchen 
Politik herbeigeführt. Der neue Miniſter des In⸗ 
nern werde fertfahren, in ausgedehnterem Maße 
die Entwickelung der groſſen Principien zu för⸗ 
dern, welche die Grundlagen unſeres Staates bilden. 
Der Miniſter verlangt ferner den Beiſtand ſeiner Un⸗ 
tergebenen, um die entmuthigten Gemüther zu beruhi⸗ 
gen, den Glauben an Recht und Freiheit zu befeſtigen 
und die annexirten Provinzen zu den liberalen Inſti⸗ 
tutionen vorzubereiten. Schließlich werden noch Refor⸗ 
men in Betreff der communalen und provinciellen Frei⸗ 
heiten verſprochen. 


— 7 — rn 

Verantwortlicher Redacteur: Ur. A. Boctek. 

Derzeiänip der Angefommenen und Abgereifien 

vom 28. Juli 1859. 

Angekommen find die Herren Gulsbeſttzer: Graf Titus Rit⸗ 
ter Kielanowski, Alexander Skrzysski, Konſtantin Zgazdziniski, 
Karl Riewiecki, aus Galizien. Joſef Helzel von Sternſtein, Ka⸗ 
ſimir Sobierajski aus Polen. 

Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Graf Johann Bas 


en 


Amtsblatt. 


ens Kundmachung. 


Nr. 6090. Ankündigung. (615. 1—3) 


Von Seite der Bochniager k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der der 
Stadt Podgörze gehörigen Gefälle und Realitäten auf 


(618. 1-3) bie Dauer vom 1. November 1859 bis dahin 1862 in 


der Podgörzer Magiſtrat⸗Kanzlei eine öffentliche Licitation 


Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszöw wird zur abgehalten werden wird, und zwar: 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung 
der Lieferung der für die ſtädtiſche Polizei⸗Mannſchaft 
für die Cathegorie des Jahres 1859/860 entfallenden 
Montoursſorten und einiger Extra-Anſchaffungen, dann 
des mangelnden Rüſtzeugs, eine Licitations⸗Verhandlung 
am 16. Auguſt 1859 in der Magiſtrats⸗Kanzlei ſtatt⸗ 
finden werde. 

Unternehmungsluſtige haban 10% Vadium des Aus⸗ 
rufspreiſes von 728 fl. 2¾ % kr. ö. W. beizubringen 
und können die Licitationsbedingniſſe vor und während 
der Licitation beim Magiſtrate einſehen. 

Vom Stadt⸗Magiſtrate. 

Rzeszöw, am 21. Juli 1859. 


3. 3817. (622. 1—3) 


Ediet. 


Vom k. k. Krakauer ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in N. 19392. 


Civilſachen wird hiemit bekannt gemacht, daß die k. k. 


1. am 8. Auguſt l. J. wegen Verpachtung der ſtädti⸗ 
ſchen Steinbrüche deren Fiscalpreis 840 fl. öſterr. 
Währ. beträgt, 

2. am 9. Auguſt l. J. a) wegen Verpachtung der 
ſtädtiſchen Schlachthauſes, Fiscalpreis 168 fl., b) 
des Lehm und Sandgrabens, Fiscalpreis 75 fl. 60 
kr. öſtr. W., wegen Verpachtung des Galeeren⸗Bau⸗ 
platzes, Fiscalpreis 131 fl. 25 kr. 

3. am 10. Auguſt l. J. wegen Verpachtung der ſtädti⸗ 
ſchen Grundſtücke auf die Dauer von 6 Jahren. 

Das Vadium beſteht in dem 10% Betrage des 
Fiscalpreiſes. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 16. Juli 1859. 


Coneurs. (595. 3) 
Am Leutſchauer kat. k. k. Staatsgymnaſium mit 


Finanz⸗Procuratur, Namens der Gemeinde Lipna Ja-] de a t 
. . * * 1 utſcher Unterrichtsſprache find zwei Lehrerſtellen für 
sloer Kteiſes um Amortiſation des Empfangſcheines vom fklaſſiſche Philologie mit dem Jahresgehalte von je 945 


31. December 1838 Art. 43 der k. k. Jasloer Samm⸗ 
lungskaſſe über die bei dieſer Kaſſe von der Gemeinde 


öſtr. Währ. erledigt. 
Bewerber um dieſe Stellen haben ihre an das hohe 


Lipna erlegte, auf dieſe Gemeinde lautende Kriegsdar⸗] Miniſteri - j ae 
i u iniſteriums für Cultus und Unterricht zu ſtyliſirenden 
lehens⸗Obligatien vom 8. November 1794 3. 4989 zu] Geſuche, falls fie bereits im öffentlichen Dienſte ſtehen, 


3 ¼ % über 5 fl. 30 ¾ ke. eingeſchritten iſt. 
Es wird hiemit Jedermann, welcher dieſen Empfang⸗ 


durch die vorgeſetzten k. k. Behörden bis längſtens Ende 
Juli l. J. an dieſe k. k. Statthalterei⸗Abtheilung einzu: 


ſchein in den Händen haben dürfte, aufgefordert, binnen | fenden, und mit folgenden Angaben und Documenten 


einem Jahre dieſen Empfangſchein um ſo gewiſſer hier⸗ zu belegen: 


gerichts vorzulegen, als er ſonſt für null und nichtig 
gehalten und für amortiſirt erklärt werden würde. 
Krakau, am 12. Juli 1859. ü 


N.635jud, Ediet. (627. 1-3) 


Ueber Einſchreiten des k. k. Kreisgerichtes Teſchen 
vom 1. Februar 1859 3. 156 W. wird die executive 
Veräußerung der dem Hrn. Florian Prohaska Guts⸗ 
beſitzer in Raicza mit 18. December 1858 executiv ges 
pfändeten und geſchätzten Sachen pto. dem Hrn. Karl 
Johann Zipser ſchuldigen Wechſelforderung von 274 fl. 
47 kr. CM. c. 8. c. am 15. Juli und 16. Auguſt 
1859 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Schloſſe 
Raicza ſtattfinden wird. 

Wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerkem eingela⸗ 


den werden, daß die zu verlicitirenden Fahrniſſe nur ge⸗[N. 164. 


gen gleich baare Bezahlung und bei der zweiten Licitations⸗ 
Tagfahrt ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangege⸗ 
ben werden. 

Wozu beide Theile in Kenntniß geſetzt werden. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Milöwka, am 25. Mai 1859. 
P 


8. 2734. Kundmachung. (628. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Przeworsk wird kund 
gemacht, daß bei demſelben der für den auf der Straße 
zwiſchen Rzeszöw und Swileza im November v. J. 
gefundenen, hieramts übergebenen und im Licitations⸗ 
wege veräußerten Kaffee im Gewichte von 82 W. Pfd. 


a) mit dem Nachweiſe ihres Alters, ihrer Religion, 
ihres Geburtsortes und ihres Standes mit An⸗ 
gabe allenfälliger Kinderzahl, 
mit dem Nachweiſe über ihre Studien, Prüfungen 
und Sprachkenntniſſe, und 
über ihre bisherige Dienſtesverwendung durch Bei: 
fügung der von ihren unmittelbaren Vorgeſetzten 
auszufertigen, den Qualifications⸗Tabelle; und 
endlich 
über ihr moraliſches Verhalten; — ferner mit der 
Angabe, ob ſie mit Lehrern am Leutſchauer k. k. 
Gymnaſium verwandt oder verſchwägert ſind. 
Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung. 
Kaſchau, am 22. Juni 1859. 


b) 


d) 


Kundmachung. (634.13) 


Der Magiſtrat der Stadt Skawina, Wadowicer 
Kreiſes in Galizien macht bekannt, daß zur Verpachtung 
des Skawinger Wirthshauſes und Ochſenſtandgefälls vom 
1. November 1859 bis dahin 1862 vom Fiscalpreiſe 
pr. 52 fl. 75 kr. öſtr. W. eine öffentliche Licitation in 
der hieſigen Magiſtratskanzlei am 17. Auguſt 1859 um 
9 uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Sämmtliche Licttationsluſtige haben ſich vor Beginn 
der Heitation mit dem 10% Vadium verſehen um die 
beſagte Zeit hieramts einzufinden. 

Die weiteren Bedingniſſe werden bei der Licitation 
bekannt gegeben. 

Magiftrat Skawina, 24. Juni 1859. 


erzielte Kaufpreis, in dem nach Auszahlung des geſetli! „„ 


chen Finderlohnes erübrigten Betrage pr. 54 fl. 10 kr. 
öſtr. Währ. erliege. 

Es wird nun der unbekannte Eigenthümer des Kaf⸗ 
fees aufgefordert, dieſen Geldbetrag binnen einem Jahre 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in die „Krakauer Zeitung“ nach erfolgter Nachweiſung 
des Eigenthumsrechtes auf den Kaffee behebe, widrigens 
mit dieſem Betrage nach dem Geſetze verfügt werden 
wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Przeworsk, am 9. Juli 1859. 


8. 563/civ. Ediet. (629. 1—8) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ulang w 
wird bekannt gemacht, es ſei am 24. April 1833 Ma⸗ 
thias Szewezyk Grundwirth sub CN. 151 in Pysz- 
nica, ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Sohnes und 
geſetzlichen Erben Adalbert Slusarczyk unbekannt iſt, 
fo wird derſelbe aufgefordert ſich binnen Einem Jahre 
vom unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu mel⸗ 
den, und die Erbserklärung anzubringen widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben, un 
dem für ihn aufgeſtellten Curator Thomas Kapuscinski 
abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Ulanéw, am 30. Mat 1859. 


Ediet. 


3. 2850 civ. (630. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wisnioz erledigte ſyſte 
gemacht, es fei am 24. September Jahresgehalte 
der Grundwirth Klemens Trzuslo rechte in die 


wird hiemit bekannt 
1849 in Sobolöw a 
mit Hinterlaſſung eines ſchriftlichen Kodizius geſtorben. 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen älteſten 
Sohnes Mathaus Trzuslo unbekannt iſt, fo wird der⸗ 
ſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre bei dieſem 
Gerichte zu melden und ſeine Erbserklärung anzubringen 
widrigens die Verlaſſenſchaft mit 
den und den für ihm aufgeſtellten 
Wachel abgehandelt werden würde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Wisnicz, am 21. December 1858. 


Ii der Buchbraae de TAS.“ 


den ſich meldenden Er⸗ 8 
Curator Martin 


N. 7700. Lizitations⸗Ankündigung. (617. 1-3) 


Von der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wird zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß bekannt gegeben, daß folgende Gefälle 
der Stadt Eancut im Licitationswege verpachtet werden 
und zwar: 

1. Der Gemeindezuſchlag von Branntwein auf die 
Zeit vom 1. November 1859 bis Ende October 
1862, der Fiscalpreis beträgt 1060 fl. 50 kr. ö. W. 

2. Der Gemeindezuſchlag von Bier auf dieſelbe Pacht⸗ 
dauer; der Fiscalpreis beträgt 304 fl. 50 kr. 6. W. 

Die Maß⸗ und Waggelder auf die Zeit vom 1. 
November 1859 bis Ende October 1862, der Fis⸗ 
calpreis beträgt 34 fl. 65 kr. öſtr. W. 

4. Die ſtädtiſche Fleiſchbank und Schlachthaus auf 
dieſelbe Pachtdauer. Der Fiscalpreis beträgt 73 
fl. 50 kr. öſtr. W. 

5. Die ſtädtiſche Ziegelſcheuer auf dieſelbe Pachtdauer. 
Der Fiscalpreis beträgt 53 fl. 55 kr. öſt. W. 
Die Licitationsverhandlungen werden am 1. Auguſt 

. J. und den nachfolgenden Tagen in der Lancuter 

Magiſtrats⸗Kanzlei ſtattfinden, woſelbſt auch die Lieita⸗ 


d tionsbedingungen eingefehen werden können. 


as vor Beginn der Licitation zu erlegende Vadium 


beträgt 10% des Fiscalpreiſes. 
Rzeszöw, am 12. Juli 1859. 


N. 614/59. Concursausſchreibung. (632. 2-3) 

Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez iſt eine 
miſirte Gerichts - Adiuncten = Stelle mit dem 
von 630 fl. z. W. und dem Vorrückungs“ 
höhere Gehaltsſtufe von 735 fl. öſtr. W., 
im Falle der graduellen Vorrückung aber in der Gehalts? 
ſtufe von 525 fl. öſtr. W. zu beſetzen. 


etebrologiſche 


e Temperatur Speciſſche Richtung und Stärke 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dießfäͤlligen 
Geſuche in der nach §. 16 des a. h. Patentes vom 3. 
Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. vorgeſchriebene Weiſe, 
binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſer Kundmachung in die „Krakauer Zeitung“ gerechnet 


— uu 


(621. 2—3) 


N. 643. Kundmachung. 
Staatsanwalts Subſtitutenſtelle. 

Bei der k. k. Staatsanwaltſchaft zu Rzeszöw iſt die 
Stelle eines Staatsanwaltsſubſtituten mit dem Character 
eines Rathsſecretärs, dem jährlichen Gehalte von 840 
fl. öſtr. W. und mit dem Vorrückungsrechte in die hö⸗ 
here Gehaltsſtufe von 945 fl. öſterr. W. in Erledigung 
gekommen. N 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtru— 
irten Geſuche im vorſchriftsmäßigen Wege binnen vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edietes 
im Amtsblatte der „Wiener Zeitung“ bei der k. k. Ober: 
ſtaatsanwaltſchaft zu Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 

Krakau, am 22. Juli 1859. 


— ei 


N. 7804. Lizitations⸗Ankündigung. (16, 28) 
Von der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wird allgemein 
bekannt gemacht, daß am 8. Auguſt 1859 und die dar⸗ 
auf folgenden Tage, folgende ſtädtiſche Gefälle und Rea⸗ 
litäten in der Stadt Lezaysk in der dortigen Magiſtrats⸗ 
Canzlei mittelſt Licitation verpachtet werden und zwar: 

1. Das Grundſtück „Karczmarski* genannt, auf die 
Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende April 1863, der 
Fiscalpreis beträgt 10 fl. 59 kr. öſtr. W. 

2. Das ſtädtiſche Schlachthaus auf die Zeit vom 1. 
November 1859 bis Ende October 1862, der Fis⸗ 
calpreis beträgt 210 fl. 10 kr. öſtr. W. 

3. Die ſtädtiſche Fleiſchbank auf dieſelbe Zeitraum. 
Der Fiscalpreis beträgt 239 fl. 50% kr. öſt. W. 

4. Die ſtädtiſche Bier- und Methpropination auf die⸗ 
ſelbe Zeitdauer. Der Fiscalpreis beträgt 1693 fl. 
61/5 kr. öſtr. W. 

5. Das ſtädtiſche Maß⸗ und Waggefäll auf dieſelbe 
Zeitdauer. Der Fiscalpreis beträgt 196 fl. 38 ½0 
kr. öſterr. Währ. 

6. Der 50% Gemeindezuſchlag von Branntwein, auf 
die Zeit vom 1. November 1859 bis letzten Octo⸗ 
ber 1860, der Fiscalpr. beträgt 730 fl. 80 kr. ö. W. 

7. Der 20% Gemeindezuſchlag von der Biereinfuhr 
auf dieſelbe Zeitdauer. Der Fiscalpreis beträgt 126 
fl. 9 kr. öſtr. W. 

Die Licitationsluſtigen müſſen vor Beginn der Lici⸗ 
tation das 10% Vadium des Fiscalpreiſes erlegen. 


2 


| Intelligenzblatt. 


Anton Rosenberg, 


Doctor der Mediein, der Chirurgie und Ge⸗ 
burtshelfer, 
behandelt alle innerlichen und aͤußerlichen Krankheiten. 
Ordinirt in ſeiner Wohnung Stradom Nr. 14/20 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. (592. 3—4) 


Für Arme unentgeltlich 


Vom Bandwurm 

und gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch 
in Wien, Jägerzeil 528. Arznei mit Gebrauchsregel 
verſendbar. Näheres brieflich. (556. 5—6) 


B —— 
Theodor Kreutzberg's 


heilt ſchmerz⸗ 


9 
un 
E 
a 
= 


a 


iſt bereits hier eingetroffen, und wird dem hochgeehr⸗ 
ten Publicum von Gae den 23. d. M. an 5 der 
großen dazu erbauten Bude auf dem Schloßplatz zur 
Schau ausgeſtellt ſein. Die Menagerie iſt offen von 
8 BT ER bis 8 uhr Nachmittag. Die Haupt⸗ 
Vorſtellung mit den wilden Thieren, ſo wie die Füt⸗ 
terung Sämmtlicher findet präciſe 6 Uhr Abends 
ſtatt. — Preiſe der Plätze: 1. Platz 50 kr., 2. Platz 
30 kr., 3. Platz 10 Er. öſterreichiſche Währung. 


(613. 6) Th. Kreutzberg. 


obachtungen. 


Erſcheinungen 


Wiener-Börse-Bericht 
vom 28, Juli. = 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


1 >. Des fit AUUM, u... 0. 7 1955 
us dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80. ; 

Vom Jahre 1851, Ser. B. 10 2 fur 100 1 225 W 

Metalliques zu 5% für 100 fl.. 75.50 75.60 

dito. „ A fur 100 ... „ . 5.75 

mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 205.— 300.— 

Bee 

Gomo-Rentenſcheine zu 42 E. austr... » » * 1450 Br 

B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtung⸗Obligati 

w Ungar der zu 5% für 100 fl. m * — 93.— 
n.. . zu 5, für 100 lll. 72.50 73ʃ 

von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu ar 
Gau 1 dm 3 72 

von Galizien. . zu 3% fu 7 In 50 7350 

von der Bukowina e er pc, 115 11 

von Siebenbürgen zu 5 für 100 fl. 70.50 71.— 

von and. Kronland. du 5% für 100 neg. — 02.— 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für ’ 

1005. . 2. en 2 7 IPINUFIR — 
Actie n. 
der Nationalbank St. 898.— 900.— 


der Gredit-Anftalt für Handel und, Gewerbe — 


218.— 218 30 
552. 
1830.— 
274.50 275.— 


121.— 122.— 


enen ende lee 


— 


oder Fr. mit- 60 fl. Einzahlung —.— —.— 
der öſterr. Donandanpſſcheffah z, Beſelſchaft A ) 
500 fl. EM...» «+. am % 442.— 445.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 265.— 270.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien- Geſellſchaft zu 5 5 
Weh. . . 330.— 340.— 
Ka Arfanpheieft 
der jährig zu 5% für 100 fl.. 96. .— 
Nationalbank 10 jährig 10 2 fur 100 1 A 92 — 2 — 
auf C verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.— 86.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.50 100 — 
auf öſterr. Wäh. verlosbar zu 5 für 100 1 81.— 81.50 
Lone 
der Credit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung 93.75 94. 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft 3 
100 fl. CM. 17 100.— 101.— 
Eſterhazy zu 40 fl. EM > 77.— 78.— 
Salm zu 40 4 1 „ 3750 38.— 
Palſſop u 40 „ > 8 37.78 38.5 
Sone u Eee 50 38. 
n = 
eglevi u a 0 gr 
glevich zu 10 „ e 30 14.— 1450 
3 Monate. 
0 Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
ugsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . — 
Frantſ. a. M., für 100 fl. fühd. Wahr 44: 103. 1015 
Hamburg, für 100 M. B. 4½% „ 89 — 89.50 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4½% 117.50 117 75 
Paris, für 100 Franken 377. 46.90 47.— 


Cours der A 
e 
Kalſ. Münz⸗Dukaten .. 5 fl. daR. 3 f. 0 Nite. 


Reiten gd He n. Nu 16 fl —20 — 
Napoleonsd or 9 4 —42 ia 10 f. — & 
Ruſſ. Imperiale. . 9 fl. 55 „ 9 fl. —57 


S 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October v J. 


— 


Abgang von Krakau 


Nach Wien 7 ut Fräb, 3 uhr 45 Minuten Nachmitt 
Nach Granica (Warfhau) 7 lahm ags. 
Nach Mo elowitz (Biel) Tue. 3 


Bis Oſtrau und üb y 
nuten B oemittn⸗ N nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 


Nach Nzedz6w 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 uber v0 Minut 
Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abende. 7 
Nach Wieliezka 7 un 15 Minuten Früb⸗ 
Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende. 
Abgang von Oftran 
Nach Krakau u Uhr Vormittags. 


Abgang von M 
Nach Krakau: 6 uhr 15 M. Morg 1 uhr 5 M. Nachm 


Abgang von 
bod Grasleg, 15 Ker is M. ber. 2 A z m. bell 
und 1 ub 4% minuten Mittags. i 
2 Nysiow 5. 7 uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Triebinta: 7 uhr 93 M. Meg, 2 Uhr 33 M. Mach 


Nach Szeia low u. Hang von Granica 


9 1 Früh, 9 Uhr Früh. 

ukunft in Krakau 0 

e ae ) g a abe * 

Bon Ofttan und 97 r 27 Min. Abende 7 . gps 

Oderberg aus ’ 

Ra a 
ends. . 

Aus Wlelfezta c Uhr 45 Minuten Abende 


8 au uſtand Ankunft in Mess” 
5 in Yarall Arte or Geugtigtei des Windes der Anmesphir⸗ in der Luft Von Kra kau 1 Uhr 20 Nannen Me 12 Uhr 10 Minuten 
oe eam red Reaumur der Luft 16 tags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
m — — . — ge DET m — — 5 
28 2 330% 23 187 08 Den ſchwach beter m. Wolfen 92 N Abgang d non 
10 30 19 170 78 5 n trüb 124 1 ach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 ubr 20 Minuten 
86 30 28 153 83 Weſt mittel heiter m. Wolk. Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmiltags. 
Buchdruckerel⸗Geſchäftslelter: Anton Rother. Beilage. 


Freitag, Beilage zu Ur. 171 der „Krakauer Zeitung.“ 20. Galt 1859, 
.... K 0 a BA 


Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die wlasnym kosztem ponosié niemniéj koszta] Durch dieſes Edtet werden demnach die Belangten 

Ants blatt erecutionsführenden Gläubiger Franz und Vinzenzia Ja- 2 przeniesieniem wlasnogci polgczone, i koszta |etinnert, zur rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, 

* neczek, durch ihren Bevollmächtigten, Adwokaten Dr. intabulacyi téj polowy realnosei to2 samo oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 

Zbyszewski, die Frau Schuldnerin Julianna Desovnes 2 wlasnego uigcie. 0 tretet mitzutheilen, oder au einen andern Sachwaltet 

und die dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekar⸗ 9) Gdyby upiciel powyzszym warunkom licy- zu wählen, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 

3.8320. Ed iet (562. 2—3) gläubiger zu eigenen Handen, ferner die dem Leben und tacyı osobliwie zas zmu i Amu warunkowi haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen 


nes 


10 


2) 


3) 


6) 


Vom Rzeszower k. k. = . 
gemacht, daß über Anſuchen dichte wird hiemit kund⸗ 
1 r 4 ereinbringung der mit dem 
e erfiegten Po gefällten rechtskräftigen 
oder 1050 fl. öſt. W. ö er 
fentliche Feilbiethung bel amt Executionskoſten, die öf: 


tor 
nn Hälfte der aut Dom. 6, p- 75, n. 7 haer. 
Aagun im Erecutionswege, im letzten Termine 
Kreisgerichte un 809 v. M. 9 uhr bei dieſem k. k. 
men werden vo nachſtehenden Bedingungen vorgenom⸗ 


Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, die Maſſe des 
Chaim Baumfeld und Joſef Fiedler, dann alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 26. Jänner 1859 in das 
Grundbuch gelangen ſollten oder denen der gegenwärtige 
Executionsbeſcheid aus was mmer für einem Grund: 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Reiner in Rzesz6w 
aufgeſtellten Curator Advokaten Dr. Lewicki in Rze- 
szöw verſtändigt. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, ben 17. Juni 1859. 


zadosye nieuczynil, natenczas na zgdanie 
kazdego hipotekowanego wierzyciela albo 
diuänika na koszt i stratg kupiciela 105 
tacya téjze polowy realnosci w Jednym tylko 
terminie rozpisana i na témze rzeczona po- 
lowa realnosci takze nizej ceny szacunko- 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandec, 20. Juni 1859. 


en der Eheleute Franz und 


me von 1000 fl. GM. 


3.3141. civ. Ediet. 1608, 2—3) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach ſunbekannten a) Constantia 


geb. Ka der Frau Julianna Desov- 


in Rzeszöw unter Nr. 61/33 ge: szek i Wincenty Janeczek Przez pelnomocnika 


miejsca pobytu wiadomi, do wlasnych rak, daléj 
wierzyciele co do miejsca pobytu i zycia niewia- 
domi: massa Chaima Baumfeld i Jözef Fiedler, 
nakoniec wszyscy ci wierzyciele, ktörzyby po. 26. 
Stycznia 1859. do ksigg gruntowych 5 lub 
htörymby uchwala niniejsza 2 jakiejkolwiek przy- 
czyny w nalezytym czasie doręczong byé nie 
mogla, przez kuratora 2 urzedu w osobie „ Ad- 
wokata Dra. Lewickiego w Rzeszowie, z dodaniem 
zastepcy w osobie p. Adwokata Bra. Reinera 
W Rzeszowie. 

Rzeszöw, dnia 17, Ozerwca 1859, 
—( . 1 1 
Nr. 4853. Kundmachung. (602. 2—3) 
zostanie, Zufolge 1 190 0 * Miniſteriums 

1) Za cen lania téj polowy realnosci Nr. für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten wird mit 
61/33 Wah work eee (je Ende des Monats Juli 1859 die bisherige Poſtverbin⸗ 
polowy realnosci w ilosei 2844 zir. 33½ kr.| dung zwiſchen der Poſtexpedition in Chrzanéw und dem 
mk. czyli 2986 zir. 78¾4 kr. w. a. — Gdyby] Bahnhofe in Trzebinia aufgehoben ‚dagegen vom 1. 
nikt ceng szacunkowg lub wyzéj tejze nie] Auguſt angefangen eine täglich dreimalige Botenfahrpoſt 
Ofarowal, ta polowa realnosci nizéj ceny] zwiſchen den genannten Poſtexpedition und dem in die: 


N. 3320. Obwieszczenie. 


Zum Aust fopreiſe dieſer Realitätshälfte Nr. 61/33 
wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth die⸗ 
ſer ealitätshälfte im Betrage von 2844 fl. 33 0 
kr. CM. oder 2986 fl. 78/8 kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. Im Falle kein Anboth um oder über 
de e e de, Ba, n 
ealität e aud) unter 7 
aer ene dem Schätzungswerthe 
Jeder Kaufluſtige iſt y 5 
werthes alſo 142 fl. x 1. — 5% des Schätzungs⸗ 
Währ. entweder im Ba ‚her 149 f. 36 kr. Öfl. 
bücheln, oder in gatiz, Pfand oder in Sparkaſſa⸗ 
tionalanlehens⸗ oder 1 Pfandbeiefen, ober in. Man 
* rundentlaſtungsobligatio⸗ 
nen ſammt Coupons, wel „„ 
der „Krakauer Zeitung“ nach dem le 


j i g“ entnommenen Courſe, 
jedoch nicht über den Nomi 1 
nommen werden, vor Ben malwerth werd 9 


n eginn der Feilbiethung zu 
er — dalegirten eilbiethungs⸗Commiſſion zu 
— Vodium dem Meiftbiethenden zu⸗ 

na 1 
res Geld in den 8 deſſen umwandlung in ba- 


7g Grudnia 1856. zapadlym, w ilosci 1000 2lr. 
m. k. ezyli 1050 zit. W. a. przysgdzonéj, wraz 
2 kosztami egzekucyi, publiczna sprzedaz polow 
realnosci W Rzeszowie pod Nr. 61/33 polozonéj, 
p. 8 1 2 Kantor w Desevnes, jak ksiega 
wlasnosci b. pag. 75, J. 7. Wlasnéj w drodze egze- 
kucyi w Ostatnim terminie dnia 1. Sierpnia 1859. 
przedpoludniem w tymze c. k. Sadzie obwodo- 
wym pod nastepujgcemi warunkami przedsięwziętg 


Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvoka⸗ 
ten Dr. Pawlikowski mit Subftituirung des Landes- 
advokaten Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit welchem 


Kauf Ä 1 ee 00 te ee 7. = 75 Berg * 
Aufpreis eingerechnet, hingegen Szacunkowéj sprzedan die. ſem Orte befindlichen Bahnhofe eingeführt. tiedenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
eg Mitdiethern nach beendigter Feilbie⸗ 2) Majacy . eee 5% ceny sza- Die neue Botenfahrpoſt wird in nachſtehender Weiſe Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erinnert 
Der Meiste zurückgeſtelt werden wird. cunkowej, t. J. 142 sir. 15 kr. mk. ezyli | verkehren: zur techten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder⸗ 
boa er Ke d geg i n Kisseeakacb Frag daten w gotönoe, ee ee, m e gg, la re 
räfti ellten Be⸗ y 082, „lu Fi y auch einen andern { N K. Ee 
ſcheides, zu olge — — der Licitationsakt zur w listach zastawnych zei, ee towarzy- dae 55 ns oe SON 4 - 4 2 e anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommen wurde, den stwa kredytowe 0, lub w ob igacyach pozycz- „ 5 „ Abdbs. 6 „ 15 „ Abbe. gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
dritten Theil des angebotenen Kaufſchillinges mit ki narodowej lu indeminzacyjnych 2 kupo- Vom Bahnhofe: im Poſtamte: greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſcumung 
Einrechnung des im Baten erlegten Vadiums an nami, ktöre to papiery podlug ostatniego 8 Uhr 40 M. Früh 8 Uhr 50 M. Früh ſentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden 
das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, wo kursu w gazecie Krakowskiéj, lecz nigdy 3% 1 ; ; 
b ſiſche Ber d Rn 8. ’ e, ga) täglich! 5 „ 20 , Abds. täglich! 5 „ 30 „ Abds. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Dealitätbäife ä neun bed nominalndj wartosei przyjmowane nie 6 „ 25, Abds. 6 % 35 %% Abde. Neu⸗Sandez am 20, Juni 1859. 
’ 


beda, przed rozpoczeciem licytacyi do rak 
ustanowionej komissyi zlosy6, ktöre to wa- 
dium najwiecej ofiarujgcemu zatrzymanem 
i po zmienieniu tegoz na gotowe pienigdze 
w cene kupna wliczonem , innym zas licy- 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß mit dieſer Botenfahrpoſt, Cotreſpon⸗ 
denzen, Zeitungen, Geldbriefe und Frachtſtücke bis zum 
Einzelngewichte vom 40 Pfd. befördert werden. 

K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

Lemberg, am 6. Juli 1859. 


Pi Ogtoszenie. 4 „ er p. 27 liegende Gut Zaleszan) auch Zaleszezany 
W skutek upowaznienia wysokiego c. k. Mini- — Zalesiany ermittelten Urbarial Entſchädigungskapi⸗ 
sterium dla handlu i budowli 50 ustaje als pr. 2337 fl. 40 kr. CM., diejenigen, denen ein 


werden wird, dagegen derſelbe gehalten ſein wird, 
dan dem Tage der Uebergabe dieſer Realitätshälfte 
Fr den übrigen zwei Kaufſchillingsdritteln halb: 
rg decurſive die 5% Intereſſen an das gericht⸗ 
5 e Verwahrungsamt zu erlegen. 

innen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 


3. 7668. Ediet. (611. 2—8) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An: 


zwröcondm bedzie, 

3) Kupiciel jest obowigzany w przeciggu dni 
60 po nastapionéj prawomocnosei dorgezongj 
mu uchwaly, akt lieytacyjny do wiadomosci 
sgdowej przyjmujgcéj, jedne trzecig ozes6 
ofiarowang; ceny kupna w gotöwce, jednak 
po odtraceniu w gotöwce zlozonego wadium, 

adu sadowego zlozyc, po czem kupi- 
cielowi bez zadnego odniesienia w fizyezne 
Posiadanie nabytẽj polowy realnosci oddanem 
jon die, a tenze od dnia oddania téjze po- 
Y reęalnosei obowigzany  bedzie, pölrocz- 
Me 2 doku od resztujacych. dwöch trzeeich | 
2 kupna procent po 5 Od sta do skladn 

4) E. wego skladac. 


zwei Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden 
Intereſſen in ſo ferne bezüglich derſelben die im 
5. Abfage vorgeſehenen Fälle nicht eintreten, an 
das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen 0 

Der Meiſtbiether iſt verpflichtet, die über der Rea⸗ 
litäts hälfte haftenden Laſten nach Maß des . g 
bothenen Kaufſchillings zu übernehmen Brot 
Gläubiger von der geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungsfriſt die Zahlung ihrer Forderung 
nicht annehmen wollten, oder ſich mit denſelben 
auf eine andere Art anszugleichen, widrigens der 
Fuer ſchuldtg fein wied, den aufhebotenen Kauf, 
chilling oder die Reſtſumme deſſelben, in der im 
aten Abfage beſtimmten feiſt an das gerichtliche 


2 kohcem miesigca Lipca 1859 ditychezasowy Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
zwigzek miedzy expedycyg pocztowg w Chrzano- aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprliche längſtens 
wie, a dworcem kolei zelaznéj w Trzebini, na- bis zum 31. Auguſt 1859 bei dieſem k. k. Gerichte ſchrift⸗ 
tomiast od 1. Sierpnia r. b. zaczgwszy, Zaprowa- 
dzona zostaje, codziennie trzy razy jazda poczto- 
wa miedzy wspomniong expedycyg i dworcem 
kolei zelaznéj w tym miejscu istniejgcym. j 

Ta nowo zaprowadzona jazda pocztowa w na- 
stgpujgey bbb kursuje; 

Od poet 


a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 


. do dworca kolei: 
.8 m. 5 zrana 


upiciel seat 82 eee e 9 g. 8m. 15 rrana b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar forderung, 
Berwahrungsam zu erlegen. N A. 8 * e AB wy- eodaien | g. 5 m. 5 wiec, codzien 8.5 m. 15 wiecz, ; ſowohl bezüglich des 25 1 > alf. 
* der Meiſtbiether die 4: Licitations bedingung P. aty wierzycieli 2 ceny kupna stanowigca 0 g. 6 m. 5 wiec, g· 6 m. 15 wie. gen inſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches P and⸗ 
far Fan, oder das mit den Gläubigern getrof⸗ 2 „"Womocnos6 przejdzie, resztujace dwie Od dworca kolei: N do po Ga r. recht mit dem Capitale genießen; 
gewiſſen balendn nach dem 5. Abſaße wird aus⸗ 54 5 Czesci ceny kupna 2 nalezacemi sie | g. 8 m. 40 zrana ' g. 8 m. 0 zrana 5 die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
igenthum aber wird ihm obne fein Anſuchen das wagleden de skladu sydowego zlosye, o ile|cödzieh g. 3 m. 20 wier oodaich . ö m 30 ieee. 0 wenn der Anmeiter feinen Aufenthait aufergar v6 
hälfte Nr Era zu der erſtandenen Realitäts⸗ nn dem takowych wypadek w Stym. uste- g. 6 m. 25 wiec. e Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambalr⸗ 
ie — — ausgeſtellt und pP Przewidzigny nie zajdzie. Co do publicznéj wiadomosei 2 tym dodatkiem 


5) N aj Wigedj 


Haag: machung eines hierorts re Deöifinäiheigten, 
0 ) ; . “|: ; f towa: koresponden- erordnunge i 
ſelben intabulirt, dagegen wer na kupion Ofiarujgey obowigzany bedzie diu eie podaje, 4e 2 tg jazdg pocztowg 4 ee 


* den die auf dieſer J polowie realnosci cigzgce, ktö- eye, gazety, listy pieniezne i poselki do 40 fun- dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder 
Mealicärshälfte haftenden Laſten gelöſcht und auf BR b zaplaty wierzyciele en pic a e odselane bedg. EN unnd zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
en im gerichtlichen Verwahrungsamte befindlichen e euym terminem przyjaé nie cheieli, | d o. k. galic. Dyrekeyi pocztowéj. 


eigenen Handen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, det 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


Kaufſchillig übertragen werden. 


W miare og arowanéj ceny kupna na siebie 
ieſe Realitätshälfte wird in Pauſch und Bogen 1 nit, . 


p 109885 albo te; udowodnid, ze ich w inny 
SO kun sPokojl, rzeciwnie zas ofiarowang 
17 Kain lub RB resztujgeg tego kwote, 
sgdowego 775 ustepie oznaczym, do skladu 
6) Skoro kupicief 4 
) pelni, lub sie p t 


sie 2. wierzye 


Lwöw, dnia 6. Lipca 1859, 


TUT 0000 mn 


. 2 09. 2— 
aber Jeemann e dend einen Abgang, es ſteht e 9 5 5 N 
5 el, 

dieler Realſtätahälfte e kenne der auf 

an Werthe und Umfange der 
1 1 Sta eszöw, dann aus dem 
in erichtlichen Regi ö 

zungsakte und e yes Schaſ⸗ 


y warunek licytacyi wy- 
1s uste 580 0 12 
R » elami ugodzil, otrzyma bez 
! dekret Wiang do ku 100 polo- 
wy rea 8978 Rzeszowie pod Nr. 61/33 
olozon an 10 Zadanie swoje jako wlasciciel 
tejze intabu Wanym bedzie, długi zas wszel- 
kie na teh polowie reafnoge! cia ge zostang 


Die von dieſer Maalitätshälfte zu entrichtenden 


G ; . 
vom Tage der Uebergabe 55 l. en iſt der Käufer 


a unter der Vorausſezung, daß feine Forderung nach Maß 
ealitätshälfte aus 


fl. poln. [. N. G. aus dem Laſtenſtande von Falkowa 


5 111 ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
en ih ber it le ertragungsge 1 1 90 1 dens kupna w skkadzie sg. und Fokonies mit Aftettaften Klage al und Yin Abele hela, ode Hi Sun. 1 des 
Bu H te aus Eigenem ullrung von dieſer dowym on Przeniesione, g ſum richterliche Hilfe gebeten, worüber die e zur kaif, Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
pflicht tshälf zu entrichten ver⸗ 7) Wamian ‚dr, Polowa realnosei sprzedaje] mündlichen Verhandlung der Streitſache auf den 15. Boden berfichert geblieben iſęt. f 
ürde zufer der obigen Bıkkkak sig r. Far 8 42 ‚upiciel nie ma prawa] September 1859 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
gen, beser Käufer der im 3 und Tonstedingun- igdad nr 911 badz ubytek, wolno wurde. I tube FTarnoôw, am 21. Juni 1859 f fr 
geichneten, ac ac g, lien, To meh übe be. wee Ülugöw, na 4 oben majgvermu| De der Xufeithaitsort best Befangeen unbekannt i, n E 
ſuchen „nicht Genüge 10 7 Man ber An⸗ o stanie dlugow, 10 tej polowie realnosci fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 3 8870 * = 
ber Schultes der Hppothekarg hire oder auch cinzacych; ect A Objetosei takowej 25 deren Gefahr und Koſten den pisfigen Landegappg- s. ae ons dete eee es 
, Schuldner die Relicitation dieſer Realitäls⸗ w. urzgdzie ksigg gruntowych j w registrätu- |faten Dr. Zielinski ‚mit Subftituirung des Heren Lan⸗ |“ Vom Krakauer k. k, ſtädt. del. Be a hel 
hälfte auf ſeine Gefahr und Koſten in einem ein⸗ — sadowej sie przekona&. desadvokaten Dr. Miceweki als Curator beſtellt, mit Ihiemit den im Auslande unbekannten Ortes fh bekunnt 
ſigen Termin ausgeſchrieben, an welchem die be⸗ 8) Kupiciel oböwigzanym jest, podatki i inne welchem die angebrachte Rechtsſache nach der füt Ga⸗ tenden Chriſtian Meckel und Ge 11 
fagte Realitätshälfte auch unter dem Schägungs, cieZary gr 2 tej polowy realnosci od | lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ gegeben, es gebe wider fie das Nov 
werthe wird verkauft werden. dnia oddania tdjäe W zyczne Posiadanie, |den wird. mann und Östersetzer hiergerichts unterm 7. Novem, 


ber 1855 3. 311 eine Klage auf Leiſtung des Schaden o godzinie 10téj zrana pod warunkami w radzie 
erſatzes im Betrage von 391 fl. CM. ſ. N. G. und um|tutejazego Sadu dnia 15. Grudnia 1858 r. do L. 
Rechtfertigung des mittelſt Beſcheides des beſtandenen 16515 uchwalonymi, a przez Krakowskg gazete 
Krakauer Tribunal» Präsidiums dtto. 20. Auguſt 1855 (Krakauer Zeitung) 2 dnia 19. Lutego 1859 Nr. 
3. 960 bewilligten Verbotes angeſtrengt, worüber die 40, 21. Lutego 1859 Nr. 41 i 22. Lutego 1859 
mündliche Verhandlung eingeleitet wurde. Nr. 42 do powszechnéj wiadomosei podanymi od- 
Dem Belangten ift ein Curator ad actum in der] byé sig majacg. 
Perſon des Herrn Landes advokaten Dr. Hoborski mit O rozpisaniu niniejszej licytacyi uwiadamia sie 
Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Komar WW. egzekwujacego, egzekwowanych, oraz wszy- 
beftelle und mit dieſem der Rechtsſtreit durchgeführt stkich wierzycieli hypotecznych, a mianowicie oo 
worden. Die Prozeßacten wurden unterm 12. Mai 1858 do zycia i miejsca pobytu nieznajomych Konstan- 
Z. 3673 verzeichnet und liegen zur Entſcheidung vor, tego Krynickiego, Wilhelma Kocha i Juliana Chrza- 
Es werden demnach mittelft gegenwärtigen Edictes] sto wskiego, a co do miejsca pobytu nieznajoma 
die Belangten aufgefordert binnen 60 Tagen vom heu⸗] Antoning Czamarskg, nakoniec wszystkich tych, 
tigen gerechnet anher anzuzeigen ob fie um eine neue | ktörzy pôzniéj jak dnia 6. Sierpnia 1857 prawo 
Tagfahrt zur Verhandlung des Rechtsſtreites anlangen, hypoteki na rzeczonych dobrach nabyli, lub ktö- 
oder aber der Vertheidigung des Curators beitreten, widri⸗rymby niniejsza uchwala nie wezesnie doreezong 
gens das Letztere angenommen und fohin zur Schöpfung |zostala, do rak kuratora ustanowionego P. d- 
des Urtheils geſchritten werden wurde. wokata krajowego Dra, Jarockiego z substytucyg 
Krakau, am 8. Juli 1859. P. Adwokata krajowego Dra. Serdy. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 26. Maja 1859. 


3. 448. Ediet. (597. 2— 3) 


Vom k. k. Zaſſower Kreis⸗Gerichte wird dem Hrn. 
Johann Cantius Rogalski und im Falle deſſen Ablebens 
deſſen legitimirten Erben oder ſonſtigen Rechtsnehmern 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn als den Erſtbelangten und wider die Frau The: 
reſia Zielenska als die Zweitbelangte, der Iſraelite 
Majer Berell aus Radomysl wegen Erlöſchung des 
Tabularrechtes des Erſteren auf dem der Letzteren in 
Radomysl NCons. 54 und 58 gelegenen eigenthümli⸗ 
chen Hauſe bezüglich der Forderung von 44 Dukaten 
und 1 Thalers oder 235 fl. 17 kr. CM. ſammt Neben: 
Gebühren und Zuerkennung dieſes Betrages dem Kläger 
als dem in der nächſten Tabular⸗Poſition folgenden Gläu⸗ 
biger die Klage de praes. 5. März 1858 3. 498 an⸗ 
gebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Rechtsverhandlung die Tagfahrt auf den 25. 
October 1859 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wird, 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Johann 
Cantius Rogalski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirks⸗ 
Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den Hrn. Joſef Gardulski Städter aus Radomysl 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
zumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 


un 
T e TIER TER 


ſen Baden ee e 
Zasséw, am 6. Juni 1859. 
w. ˙—ru— es ee 


3. 9938. Ediet. (606. 2—3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Aufenthalte nach unbekannten Herrn 
Michael Oprzgdkiewicz mittelft gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es werde ihm in der Angelegenheit, 
welche in Folge der, im Grunde Urtheils des beſtandenen 
Tribunals⸗Abth. III. vom 6. Juni 1855 zur Befriedi⸗ 
gung der Forderung des Hrn. Franz Starzycki wider 
den früheren Erſteher Jakob Ziembinski von 284 fl. 
16 kr. CM. im Wege der Relicitation ausgeſchriebenen 
und bei dem beſtandenen Tribunale abgehaltenen Feilbie⸗ 
tungzder auf den Namen des Michael Oprzadkiewiez 
intabulirten und auf den Namen des Vincenz Czerski 
pränotirten Realität Nr. 255 Gde. II. in Krakau hier⸗ 
gerichts anhängig iſt, zum Behufe der unter Einem er⸗ 
folgenden Zuſtellung der Verſtändigung von dem h. g. 
Beſchluſſe vom 28. März l. J. 3. 1705 laut deſſen 
dem Hrn. Franz Tluchna das Eigenthumsdecret zu der 
obigen Realität ausgefolgt wurde, ſo wie auch zu allen 
nachfolgenden Acten auf deſſen Gefahr und Koſten der 
hieſige Advokat Or. Balko mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokat Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Abweſende er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes» Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Wahrung ſeiner Rechte dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Krakau, am 6. Juli 1859. 
—— — ———„ꝛT̃ OA ·i‚. TE 


N. 10172. Ediet. (607. 2—3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Frau Karoline Starowieyska bücherli⸗ 
chen Beſitzerin und Bezugs berechtigten des im Wadowicer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 269 pag. 290 
vorkommenden Gutes Jurczyce Behufs der Zuweiſung 
des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Miniſterial⸗Commiſſion vom 18. Juni 1855 3. 333 
für das obige Gut ermittelten Entſchädigung für die auf⸗ 
gehobenen unterthänigen Schuldigkeiten im Belaufe von 
7895 fl. 45 kr. CM. Diejenigen, denen ein Hypothekar⸗ 
recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefor⸗ 
str. 71 zapisanych döbr Odpo - dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
ciecza i Podlesie obwodu Tarnowskiego w pigtym [zum 15. September 1859 bei dieſem k. 
terminie, a mianowicie na dniu 22. Sierpnia 1859 Uſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


du der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


N. 3322. Ediet. (584. 2—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird im Execu⸗ 
tionswege des rechtskräftigen Urtheils des beſtandenen 
Tarnower k. k. Landrechts vom 27. December 1852 3. 
13911 zur Befriedigung der auf Fr. Eleonore Fihauser 
entfallenden Hälfte der vom Hr. Johann Giela wider 
die Eheleute Heinrich und Eleonore Fihauser erſiegten, 
aus der größeren pr. 5300 fl. Conv.⸗M. ſich herleitenden 
Summe von 4350 fl. CM. ſammt öpet. vom 1. Sän: 
ner 1851 laufenden Zinſen nach Abſchlag jedoch desjeni⸗ 
gen Theils dieſer Forderung, welcher durch die unterm 
26. November 1856 3. 5649 erfolgte, bereits rechts⸗ 
kräftig gewordene Zuweiſung des Betrags von 1923 fl. 
10 kr. CM. mit der Verzinſung vom 1. Mai 1855, 
aus dem Grund⸗Entlaſtungs⸗Capitale der Güter Odpo- 
ryszöw ſammt Zugehör zur Bezahlung gelangte, dann 
zur Befriedigung der auf Fr. Eleonore Fihauser ent- 
fallenden Hälfte. der dem Hr. Johan Giela wider die 
Eheleute Heinrich und Eleonore Fihauser unterm 28. 
April 1857 3. 2275 mit 21 fl. 12 kr. CM. und un⸗ 
term 28. October 1857 3. 10811 mit 36 fl. 45 kr. 
CM. zuerkannten Executionskoſten, endlich zur Befriedi⸗ 
gung der auf Fr. Eleonore Fihauser entfallenden Hälfte 
der unterm 15. December 1858 3. 16516 als berichtigt 
nachgewieſenen Inſertions⸗ rückſichtlich Druckkoſten pr. 
33 fl. 12 kr. CM. und 14 fl. CM. des Feilbietungs⸗ 
edictes z. Z. 10811 ex 1857, dann der Druckkoſten 
pr. 12 fl. CM. des Feilbietungsedictes z. 3. 7646 ex 
1858 die executive Feilbietung der mit der Hppothek dies 
ſer Schuldforderung belaſteten, den Eheleuten Heinrich 
und Eleonore Fihauser landtäflich gehörigen, im Tar⸗ 
nower Kreiſe gelegenen Güter Odporyszöw ſammt Zu⸗ 
gehör Nieciecza und Podlesie dom. 31 pag. 71 im 
fünften Termine auf den 22. Auguſt 1859 10 Uhr früh 
unter den mit dem 5 chtuſſe vom 15. December 
1858 3. 16515 feſtgeſtellten und durch die „Krakauer 
Zeitung vom 19. Februar 1859 Nr. 40 ferner vom 21. 
Februar 1859 Nr. 41 und vom 23. Februar 1859 Nr. 
42 veröffentlichten Bedingungen ausgeſchrieben. ' 

Von dieſer Feilbietung werden der Exequent, die 
Executen, ferner ſämmtliche Hypothekargläubiger und ind: 
beſondere die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Hyppothekargläubiger Conſtantin Krynicki, Wilhelm Koch 
und Julian Chrzastowski dann die dem Wohnorte nach 
unbekannte Hypothekargläubigerin Antonina Czamarska, 
ſo wie alle jene, welche ſeit den 6. Auguſt 1857 das 
Hypothekarrecht auf die obigen Güter erworben haben, 
oder denen der Beſchluß über die Ausſchreibung dieſer 
executiven Feilbietung nicht zeitlich genug zugeſtellt wer⸗ 
den ſollte, zu Handen des in der Perſon des Hrn. Ad⸗ 
vocaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Hrn. Ad⸗ 
vocaten Dr. Serda beſtellten Curators in Kenntniß geſetzt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichte 

Tarnöw, am 26. Mai 1859. 


N. 3322: Obwieszezenie. 


Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski rozpisuje 

w drodze egzekucyi prawomocnego wyroku . 
lego o. k. Tarnowskiego Sadu szlacheckiego 2 dn. 
27. Grudnia 1852 do L. 13911 na Pa. e 
na Wna. Eleonore Fihauser U owy 
sumy 4350 zir. m. k. przez Wgo. Jana Giele 
2 wiekszej sumy 5300 zir. m. k. przeciw WW. 
enrykowi i Eleonorze malzonkom Fihauserom 
uzyakandj, wraz z odsetkami 5 od sta od dnia 1. 
Styeznia 1851 biezgcymi, po odtraceniu jednakze 
umorzonéj czesci tejze nalezytosci przez prawo- 
mocne przyznanie 2 dnia 26. Listopada 1856 do 
L. 5649 kwoty 1932 zir. 10 kr. mk. z odsetkami 
5 od sta od dnia 1. Maja 1855 bieägeymi 2 kapi- 
talu indemnizacyjnego döbr Odporyszöw_z. p. P- 
oraz na zaspokojenie na Wng. Eleonore Fihauser 
przypadajace) polowy kosztöw egzekucyjnych W. 
Janowi Giele Przeciw WW. Henrykowi i Eleono- 
rze Fihauserom uchwalami z dnia 28. Kwietnia 
1857 dé L. 2275. w kwocie 21 zir. 12 kr. m. k. 
iz dnia 28. Pazdziernika 1857 do L. 10811 w kwo- 
die 36 zir. 45 kr. m * ch, nakoniec na 
zaspokojenie na Wohn: eonore Fihauser przy pa. 
änjgcej polowy uchwalg n Ania 15. Grudnia 1858 
do L. 16516 przyznany“ kosztöw druku obwie- 
gerede 40 L. 10811 3.8. 1857 w kwocie 33 2lr. 
12 kr. i 14 zir. mk. i obwieszezenig do L. 7646 
2 r. 1858 w kwocie 12 2 r. mk. Niniejszem egze- 
kucyjng lieytacye tym dlugiem obeigzonych, diuz- 
nikom WW. Henrykowi 1 Eleonorze Fihauserom 
wiasnych w kröl. Tabuli krajowéj w ks. wias. 31 
ryszow 2 p. p. Nie- 


k. Gerichte haben, weil über verſpätete Leerſtehungsanzeigen 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll— 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 
Capitals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Rei: 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende 
Einwilligung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 
Capitals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge 
des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß dieſe ſtill⸗ 
ſchweigende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das 
obige Entlaſtungscapital auch für die noch zu ermittelnden 
Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde, daß er ferz 
ner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
Der die Anmeldungsfriſt Verſaͤumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 
Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Krakau, am 11. Juli 1859. 


— ä — . — — u, — 


N. 3196. Kundmachung. (603. 2—3) 


Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Krakau wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs 
der Bemeſſung und Vorſchreibung der Hauszinsſteuer für 
das Verw.⸗Jahr 1860 die Hausbeſchreibungen und Zins⸗ 
ertragsbekenntniſſe von ſämmtlichen Häuſern und andern 
der Hauszinsſteuer unterliegenden Objecten, als: Fleiſch⸗ 
bänken, Schlachthäuſern, Badeanſtalten, Fabriken, Bräu⸗ 
häuſern, Werkſtätten, Mühlen, Niederlagen, Magazinen 
u. ſ. w., ſo wie von den in den Gebäuden, oder um 
die Gebäude angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, 
von Stallungen, Schopfen, Wagenremiſen, endlich von 
Hofräumen, wenn fie einen Zins abwerfen, in der Stadt 


faſſen ns längſtens bis 10. Auguſt 1. J. ddeß der k. k. 
Kreisbehörde (Ringplatz Nr. 263/4 alt 19 neu zu über 
reichen ſind. 

Die zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten, wer⸗ 
den für die Hausbeſitzer gleichzeitig im Wege des Magi⸗ 
ſtrates den Grundämtern zugeſtellt. 

In Betreff der Verfaſſung der Hausbeſchreibungen 
und der Zinsertragsbekenntniſſe wird auf die von dem 
hier beſtandenen k. k. Adminiſtrationsrathe unterm 10. 
März 1852 3. 3306 bekannt gemachte Belehrung für 
bie Hauseigenthümer vom 26. Juni 1820, ſo wie auf 
die hierämtlichen jährlichen Kundmachungen hingewieſen, 
und hiebei noch insbeſondere erinnert, daß die einzelnen 
Beſtandtheile der Häuſer mit haltbar befeſtigten fortlau⸗ 
fenden Zahlen im Einklange mit der Haus beſchreibung 
kennbar und leicht leſerlich bezeichnet werden müſſen. 

Da übrigens nach den beſtehenden Vorſchriften der 
Bemeſſung der Hauszinsſteuer für das folgende Verwal⸗ 
tungs⸗Jahr, der wirkliche oder mögliche Zinsertrag des 
nächſt vorhergehenden Zinsjahres, daher dem Steueraus⸗ 
maße pr. 1860 der Zingertrag des Jahres 1859 zur 
Baſis zu dienen hat, ſo iſt, in den zu überreichenden 
Faſſionen für das Verw.⸗Jahr 1860 der vom 1. Octo⸗ 
ber 1858 bis Ende September 1859 factiſch bezogene 
oder im Vergleichungswege angenommene Zins, ſowohl 
nach den einzelnen Quartalsperioden, als auch mit der 
für das ganze Jahr entfallenden Summe für jede ver⸗ 
miethete, oder auf andere Art benützte Wohnung oder 
einen einzelnen Hausbeſtandtheil gewiſſenhaft anzugeben. 

Die Angaben über die Höhe des Zinsertrages ſind 
von jeder Miethparthei beſonders, und zwar, wie das 
die betreffende Rubrik der Faſſionsblanquette andeutet, 
durch Anſetzung des gezahlten Zinſes mit Buchſtaben und 
durch ihre Fertigung eigenhändig zu beſtättigen. 

Auf den Zinsertragsbekenntniſſen find die alten und 
neuen Hausnummern in der Art anzusetzen, wie fie auf 
den jetzigen Nummerntafeln erſcheinen, und es ſind die 
einbekannten Zinſe in öſterreichiſcher Währung zu de 
rechnen. 

Bei dem umſtande ferner als die Zinſe oder Zins: 
werthe ſtets ohne Rückſicht auf das allenfällige Leerſtehen 
der Localftäten, fatirt werden müſſen, weil für die Zeit 
des Leerſtehens der mit einem Zinsertrage einbekannten 

ohnungen, die Zinsſteuerabſchreibung im abgeſonderten 

ege in Folge zeitgerecht geſchehener Leerſtehungs⸗An⸗ 
meldung erfolgt, findet man abermals die Hausbeſitzer 
in ihrem eigenen Intereſſe aufmerkſam zu machen, daß 
fie das Leerſtehen binnen 14 Tagen vom Tage der Räu— 
mung der Wohnung an gerechnet, mittelſt einer unge⸗ 
ſtempelten Eingabe, und eben ſo auch das erfolgte wie 
dervermiethen oder die anderweitige Benützung der 
geſtandenen Beſtandtheile binnen 14 Tagen anzuzeigen 


9 


7 


ein 


ſteuernachlaß nur vom Tage der überreichten Anzeige, 


Krakau und deren Vorſtädten durch die Hausbeſitzer oder 


r] Licitation 


Buchdructrel⸗ Geſchäftzleiter; Anton. Rother 


wenn aber die Leerſtehungs⸗ oder Wiedervermiethungs⸗ 
vefpective Benützungsanzeige ganz unter/affen worden iſt, 
ein Nachlaß an der Zinsſteuer gar nicht bewilligt wer— 
den darf. i 

Endlich wird erinnert, das wenn die Hauseigenthü⸗ 
mer die Zinsertragsfaſſionen nicht ſelbſt verfaſſen und un⸗ 
terfertigen laſſen, der Vertreter des zur Vorlegung der 
Faſſion Verpflichteten zu deren Verfaſſung, Fertigung 
und Vorlegung eigens ermächtigt ſein und die ſchriftliche 
beſondere Vollmacht der Faſſion beilegen muß, widrigens 
dieſe nicht angenommen werden wird. 

Krakau, am 14. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 


[Nr. 3196 Str. 1]. Ok. Wradza obwodowa w Krakowie po- 
daje niniejszem do powszeohnej wiadomosei, ik w oelu wy- 
mierzenia i przepisania podatku ozynszowo-domowego na rok 
administracyjny 1860 w giöwnem miesoie Krakowie i jogo 
przedmiesciach, opisy domöw i fasye dochodu orynszow ego 
z domöw mieszkalnych i innych podatkowi oxynszowo-domo- 
wemu podlegajgoych przedmiotöw, jako to: jatek rzeäniozych, 
rzezalni Tazienek, fabryk, browaréw, warsztatöw, mäynöw, 
skladöw magazynöw i t. p., niemniéj z bud do spreedawania 
w domach, lub przy takowyoh umieszozonyoh, i z miejso do 
sprzedaiy przeznaosonych, ze stajen, szop, wozowni i nako- 
nieo z podworoöw ozynsz przynoszgoych, przez wäaßcic’eli lub 
ich upowaänionyoh zastepoöw, majg by6 natychmiast sporzy- 
drone, i najdaldj do 10 sierpnia r. b. o. k. Wradzy obwodo- 


| 


wel (w glöwnym Rynka pod L. 263 starg 19 nowg) praed- 


Totone. 


5 do ufozenia fasyi dorgora sig röwnoczesnie pres 
Magistrat ursedom miejsoowym dla uäytku wäadoicieli domör' 
Co do sposobu urokenia opisow domöw 1 fasyj doch 
ozynszowego wekazuje sig na instrakcyg dia wäascicieli do- 


möw pod dniem 20 oserwoa 1820 r. wydang, a przes bylg e. N 


k. Radg administraoyjng Krakowekg pod dniem 10 mares 
1852 r. do L. 3306 ogtoszong, i na tutejsze seren obwie 
szczenis, 8 przytem osobliwie przypomius sig, ko pojedyaose 


| 


I 


ozgsoi domöw wyraänie i ozytelnie liozbami bieigoemi, do- 


brze przymocowanemi zgodnie z opisem domu oznaozone bye 
muszq. 

Gdy atoli wedle przepisöw istniejgoych oaynsze w ubieg!y® 
roku ozynszowym pobierane lub mo&liwe stusyd majg za pod 
stawg do opodatkowania na rok następujgey administracyjn) - 


sig majgoyoh, sumiennie podaé nalezy dochöd ozynszo wy ist0“ 
tuy lub motebny za ozas od 1go psödziernika 1858 roku do 
koica wrzesnia 1859, a to nietylko w kwotach kwartalnyobı 
leoz takko w kwoole na caly rok przy padsjgeéj tak 3 kadde” 


sskania, jak z pojedynozych ozgsel domu. 

Podang ilos6 8 czynszowego kalda strona na mujg0® 
wXasnorgoznie. l ir vapowie 4 
bryka blankietöw na rs onna . 
conego czynszu litergmi i podpisem. 

Na fassyach maja bys stare i nowe numera domöw umie- 
szozone, tak jak 83 na tablioskach wyraäone, a ozynaze malt 
by6 w austryacki6j waluoie wyrachowane. 

Poniewa3 za& ozynsze lub warto46 orynszowa ben wıgigd® 
na opröänienie mieszkan podane by winny, gdyk strgcen! 
z podatku za ozas opröänienia lokalu, w skutek doniesien w“ 
wlasciwym ozasie uozynionyoh, osobno nastepuje, przeto zwI® 
oa sig znöw uwage wäascioieli domöw w wäasnym ich inter” 
sie, aby o opröänieniu mieszkan w oiagu dni ozternastu 
dnia opröänienia mieszkania rachujgo, Jak niemnléj o nowes 
wynajgoiu mieszkania opröänionego, lub zajgoiu oncgoä 7 
w2asny uäytek w ciggu dni czternastu podaniem bezstepl 
wem donosili, albowiem gdy doniesienio o o,röänienia za 
a uezynionem bgäzie, odpisanie podatku ozynszowego tylP’ 
od dnia wniesionege podanie nastapi, jezell zas doniogien! 
o opröinienia lub wynejgoiu, albo innym uiytku cafkiom wo“ 
niedbanem zostanie, potrgoenie podatku onynszowego woRl! 
miejsea mies nie bedzie, 

W konou przypomina, 0 jezoli wäadciciel domu nie 68, 
fasyg sporsqdza i podpisuje, leon takowg przoz kogo inneg! 
uXobyö i Vries daje, natenozas zastgpoa jego, do uZozenif 
podpisania i przedfosonia tejäo fasyi umyälnie upowasniony® 
by6 winien i pisemne pefnomoenietwo w tym oelu mu udsi® 
lone do fasyi zafgazy6 musi, inaozej ta prayjgtg mie bodzie. | 

Kraköw dnia 14 lipon 1859. | 


Fr 1 1:6 
Nr. 1666. Kundmachung (635.23 


„Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Wadowice wil 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Be 
ſtelung des zur Beleuchtung der 22 Stück Stadtlaterne“ 
erforderlichen doppelt raffinirten Rübsöles, dann der 
nen Erforderniſſe die Licitation und Offertverhandlun 
am 4. 1 1859 um 9 Uhr Vormittags in / 
hierortigen agiſtratskanzlei abgehalten werden wird, 


a zatem do wymierzenia rodatku na rok 1860, ozynsze 2 f. 
1859, przeto w fasyach na rok administraoyjny 1860 To 


ko prsez wynajgeie lub w inny sposöb usytkowanego pomie- 


Der herabzuſteigende Ausrufspreis wird von 1 tr. 


des doppelt raffinieten Rübsöls mit 25 fl. 70 k 
W. eigentlich für die erforderlichen 6 El 83 AR. 
24 Lth. mit 176 fl. 61% kr. öſtr. Währ. en 
kleinen ſämmtlichen Erforderniſſen angenomm 1 5 5 
wovon jeder Unternehmungsluſtige zu Händen der Liclt 
den, Lommiſſon das 10% VBadlum zw, "UM habe“ 
wird. Schriftliche Anbote oder Offerte müſſen 4 
baun dns ausgeſtellt, mit dem vorgeſchriebenen A 
belegt fein und vor dem Schluſſe der mündliche 
dem Magiſtrate überreicht werden. 
Die Lieitationsbedingniſſe können in den gewöhnliche“ 
mtsſtunden in der Magiſtratskanzlei eingeſehen werben 
Magiſtrat Wadowice, am 18. Juli 1859. 


und 


